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Land wirtſchaftliches Fentralwochenblatt 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. z. 
Blatt des verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen I. 2. 
Blatt des verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 
Blatt des verbandes der Güterbeamten für polen in Deman T. 2. 

Blatt des Weſtpolniſchen Brennereiverwalter-Dereins I. 2. 


= 26. Jahrgang des Poſener Genoſſenſchaftsblattes. 
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Nr. 42 Poznań (poſen), Swierzynieeka 13, II. den 19. Oktober 1928. 9. Jahrgang 
Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 
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Inhaltsverzeichnis: Geldmarkt. — Dritte Ziehung der Ausloſungsrechte der Anleiheablöſungsſchuld des Deutſchen Reiches. — Vereinskalender. — 
Sprechtag der Maſchinenberatungsſtelle. — Obſtſchau in Samter. — Turniervereinigung. — Landw. Winterſchule Schroda — Ausmahlung 
don Weizen und Roggen. — Ausfuhrzoll für Hafer. — Annahme von 1 — Die Wahlvorſchriften für die Krankenkaſſe. — Bücher. 
— Der Verwaltungsbericht. — Lehrvertrag. — Qand- und Forſtwirlſchaft und Vogelſchutz. — Marktberichte. — Vitaminanreichung der 
Sat Bullen⸗Auktion der Poſener Herdbuchgeſellſchaft. — Viehſeuchen. — Geſundheitspflege des Milchviehes. — Einbruchdiebſtahl⸗ 
erſicherung. — 
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= Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 
| 3 | Bank und Börſe. 5 | C0. 10.) 8.91 (13. 10.) 8.92 
(11. 10.) 8.92 (15. 10.) 8.91 
Geldmarkt. 3 (12. 10.) 8.92 (16. 10.) 8.91 
Surfe an der Poſener Börje vom 16. Ottober 1928 Dritte Ziehung der Ausloſungsrechte der Anleihe 
e 2.— A R 
ECC 
Bank Zwiazku I. Em. (50 21) . e 114.— 2 aus den Nummern 1—90 000 am 8. Oktober 1928. 
L En. (100 21) 80.-- 21 Pozu. Spolka Drzewna „Die gezogenen Nummern gelten für alle Gruppen jedes 
Bank 1 N e 172.— αἱ Sa EE ... . 21] Wertabſchnittes und werden nach dem 31. Dezember 1928 eingelöſt. 
an ee 3 21 en 21) J Anleibegläubiger, die von uns bereits neue Stücke ausgehändigt 
5. Cegielski I. σος, Unja LMU. Gw erhalten haben, müffen ihre Stücke (die Nummern befinden ſich auf 
(50 2 den Ausloſungsſcheinen oben in der rechten Ecke) auf die Ziehung 


46.— 21 (100 21) GK RER 216.— αὶ G 1 A DR S 1 
I Akwawit (260 zf es ----- Z} hin prüfen. Befindet ſich eine gezogene Nummer in dem Beſitz 
ſ eines Gläubigers, [ο bitten wir, dieſes Stück mit der Anleiheab⸗ 


z 4 (50 αἱ SS SR „ „ 
Centrala Elör I. IAkwawit ( 
(100 „ —— 24% Bof. Landſchaftl. 


(10 | 
Goplana. I.—II. m. EE 52.— % | löſungsſchuld zuſammen uns zuzuſenden. Der Empfang der Stücke 
ae —— 44% Pol, Pr.⸗Anl. Bore o wird daraufhin von uns beſtätigt. Die Auszahlung erfolgt lot: 
Sé en 88 3 E EE 9 | mäßig unter Abzug unſerer Gebühr und Unkoſten. Wir find bereit, 
δε! eld⸗Viktorius të, g 3 οἱ Landſch p. ar „ 28.28 al gegen Einſendung des Rückportos Auskunft über gezogene Nummern 
(% at 800 Dollarrentenhr. d. Pos. d erteilen. Eine Ziehungsliste liegt an unſerem Schalter zur Ein⸗ 
Ruban, Fabr. przetw. ziemn. Landſchaft. v. 1 Doll. 96.— 9% ſicht aus. å 
I—IV. Em. 57 zł) . .----- 215% Dollarprämienanl. S Genoſſenſchaftsbank Poznan 
C. Hartwig I. stëm, (60 20 Ser. II (Stck. zu 5 8). 99.— 2 Bank Spółdzielczy Poznań 


Kurſe an der Warſchauer Börje vom 16. Oktober 1928. 
10% Eiſenbahnanleihe 102.50 % |1 Dollar 1. 8.90 
5% Konvertier.⸗Anl. .... 67.— % 1 Pfd. Sterling =z .... 43.24 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken -. . 171.52 

pro Dollar. —— % 100 hol. Guld. 21. . 357.40 
100 franz. Franken -A. 34.83 100 tie. Kronen l. 26.42 
100 öſterr. Schilling = zt 125.26 

Diskontſatz der Bank Polski 8% 
Kurſe an der Danziger Börje vom 16. Oktober 1928. 
oll. -Danz. Gulden i Zloty = Danziger 


Sp. z ogť. odp. 

Bei der heutigen öffentlichen Ziehung der Ausloſungsrechte 
für das Jahr 1928 wurden die folgenden 3000 Nummern ge: 
zogen: 

611 7461 1526 24131 3207| 3739 43701 51961 6010 6937 
οἱ 589 8 8 11 432] 278] 114] 959 


fund Sterling - Dang. Gulden ΞΟΠ 557.845 
Gulden ᾿ 

Kurſe an der Berliner Börſe vom 16. Oktober 1928. 
100 ol: Gulben ⸗dtſch. 16854 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
3 Gk 2006 0 D 3 
100 ſchw. Franken = ° Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 145/ᾳ 
bdtſch. Mark %% 80.83 Oſtbank⸗Aktien seess 114.—% 
1 engl. Pfund Aua, Oberſchleſ. Kokswerke.. 112.75% 


peni Mi. 47.075 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 


„ % % % „ 0 6 60 0 


glate dich. Mark. . 4.1995] bedarf . 109.75 % 
Anleiheablöſungsſchuld neb 25 
Ausloſungsrecht H 100 ed Laura⸗Hütte. aen 955 66.— % 

1,—90000 dtſch. Mk.. 254.50 Hohenlohe⸗Werke 50 „% 64.— % 

Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 

D 10.) 8.90 (18. 10.) 8.90 | (10. 10.) 171.55 (13. 10.) 171.59 
11. 10.) 8.90 (15. 10.) 8.90 (11. 10.) 171.55 (15. 10.) 171.58 
18. 10. Gr 10.) 171.59 


8.90 (16. 10) 890 | (12. 10.) 171.58 


CH ~ 


806 


491 [24194 126949129365 132261 35019 137986 40880 143506 46034 [48490 151051 [53702 
2 382| 264 02238003] 886] 543] 046] 435 107 


56003 159070 
08 


Γή 


61 449 
060] 515 
186| 530 
210 548 
215] 549 
SE 
277 619 
307 704 
328| 755 
332 780 
τ ο 
499] 853 
493| 991 
503| 951 
509] 979 
566 976 
626 
709 
760 032 
7793| 059 
7811 110 
E 

128 
840] 166 
847| 188 
853] 197 
851} 266 
858} 299 
871} 301 
876| 318 
880] 367152017 
905 403 
996] 490 
488 
47008] 273 
014| 885 
034] 602 
90550 D 
957 745 
1330 771 

zl 779 
153 3 
182 785 
1% ἂν 
1961 89 
217 0 
259 825 
282| 843 

854 
310] 855 
4081 902 
03 
496] 949 
556| 21 
595 9% 
603 
50002 
6181 012 
684] 028 
644] 034 
677 067 
7141 685 
7581 130 
765 185 
7681 213 
7801 275 
Si: 
4 
916 992 
SE 
753148085| 478 
093 
136 611 
140] τοι 
207| 760 
270| 803 
911} 823 
305 844 
331] 854 
347| 949 
351 956 
879] 979 
384| 982 
13 


A 3 
417151037 


176 
183 
221 


89024 
0 


807 
89198189250 189422 [89522 [89572 189599 [89730 [39840 189920 89933 
229 397 430] 544] 576 635 761 ο] l 943 


236] 420| 488| 557| 584] el 813| 883 928| 957 


Die gezogenen Nummern gelten für alle Gruppen jedes Wert 
abſchnitts. s 
Bei der Einlöſung werden gezahlt für l 
je 100,— RM. Nennwert der Ausloſungsrechte 500, RM. 
dazu 4% v. H. Zinſen für 3 Jahre = 67,50 RM. 
abzüglich 10 v. H. Steuer vom 
Kapitaler trage EEE ZIEH ESTER LIT, 
zuſammen 560,75 RM. 
Der einem Einlieferer auszahlende Geſamtbetrag wird na 
Abzug der Steuer vom Kapitalertrag auf volle Reichspfennig nach 
unten abgerundet. i 


"3 1 Wejtpolnijhe Sandwirtihaftlihe Geſellſchaft. 


Dereins-Kalender. 
Bezirk Poſen I. i 

Landw. Verein Hohenſee. n Sonntag, d. 21. d. 
Mis, nachm. 8 Uhr bei Krauſe in Hohenſee. Vortrag eines 
praktiſchen Landwirts. 

ΜΝ ftficher Verein Steindorf⸗Waldau. Verſamm⸗ 
lung Sonntag, d. 
eines praktiſchen Landwirts. 

Landw. Verein Trzek. ee Sonnabend, d. 27. 10, 
nachm. 4% Uhr im Vereinslokal. Auch die Mitglieder des Nach⸗ 
barvereins Gowarzewo ſind herzlich eingeladen. 

Landw. Verein Podwegierki und Umgegend, Ortsgruppe 
Sokolnili. Verſammlung Sonntag, d. 21. 10., nachm. 4 Uhr im 


Gemeindehaus. Auf der Tagesordnun ſteht ein SE eines 
Herrn des Verbandes deutjher Genoſſenſchaften und Gründung 
einer Spar⸗ und Darlehnskaſſe. Hoene. 


Bezirk Poſen II. 
Sprechſtunden: 
Neutomiſchel: am Donnerstag, d. 25. 10., bei Kern. 
Samter: Freitag, d. 19. 10., in der Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft. 
Ventſchen: Freitag, d. 26. 10., bei Trojanowſki. Rofen. 
Bauernverein Tarnowo., Verſammlung Sonntag, den 21. 10., 
5 Uhr nachm. Es ſpricht Dr. Reiners über Hauptfragen der pol⸗ 


niſchen Landwirtſchaft. — Nach dem Vortrag findet noch die Be⸗ 
f eie been zemeindeangelegenheit Er weshalb auch die 
Frauen dr 5 N 5 


ringend gebeten werden, zu er cheinen. 
„ Bezirk Gneſen. 

Freitag, d. 26. 10., hält Herr Dr. Kluſak⸗Poſen ab 49 Uhr 
vorm. bis 1 Uhr nachm. eine Sprechſtunde im Büro der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Gneſen, ul. Mieczyfkawa 15, ab. - ; 
Der Verein Klecko beabſichtigt, im Frühjahr in der Ort⸗ 
EN Michalcza einen Kochkurſus abzuhalten. Intereſſenten auch 
der Nachbarvereine werden gebeten, ſich bei Herrn Tabberte 
Michalcza bald zu melden. 
Ä Bezirk Liſſa. SH 
Sprechſtunde: Nawitih am 19. 10. und 2. 11. Wollſtein am 
26. 10. und 9. 11. 

Ortsverein Wollſtein. Verſammlung am 21. 10. nachm. 
29 Uhr in Jaromierz. Se) ehr wichtiger Tagesfragen. 
Wir bitten, daß nicht nur die Mitglieder, ſondern auch Nichtmit⸗ 
glieder zu der Verſammlung erſcheinen bzw. eingeladen werden. 


Wollſtein, Schrodg und Birnbaum hin und bitten um ſofortige 
Anmeldung. An Zeugniſſen find beizubringen: 1. Schulabgangs⸗ 
zeugnis, 2. Taufſchein, 3. ein Führungszeugnis der e e. 
- e tz. 
Bezirk Rogaſen. rt 

Bauernverein Bujhdorf. Verſammlung Sonnabend, d. 20.10, 
nachm. 3 Uhr. Vereinsangelegenheiten. : 
Ortsgruppe Weglewo. Verſammlun Dienstag, d. 23. 10, 
nachm. 3 Uhr Vortrag des Herrn Dipl. Landw. Zern. 


Sonntag, d. Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor 
Neiſſert. Zahlreiche Beteiligung wird erwartet. 
Vauernverein Ritſchenwalde. Verſammlung Montag, den 
29, 10,, nachm. 814 Uhr bei Hoppe⸗Ritſchenwalde. 1. Vortrag des 
fahre Staemmler⸗Poſen. 2. Kaſſenprüfung. 3. Wahlen (Kaſſen⸗ 
ührer und zwei Beiſitze ). 4. Zahlung der rückſtändigen ei⸗ 
träge. 5 Bapprechung über ein Vergnügen (November). Í 
Landw. Verein Lubaſz. Verſammlung Sonntag, d. 21. 10; 
nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe Henke in Kamionka. Vortrag des 
Herrn Arnold Pieper⸗Stajkowo über: „Die richtige Anwendung 
von künſtlichen Düngemitteln auf unſeren Böden“. 5 


21. 10., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Vortrag 


Wir weiſen nochmals auf den Beginn der Winterſchulen in 


EE Obſtſchau Sonnabend, d. 27, und 
. 10. 


Landw. 
Vortrag. des Herrn Dr. Krauſe Bromberg über 
bekämpfung bei landwirtſchaftlichen Gewächſen“. 

Landw. Kreisuerein Czarnitau. 


Rechtsfragen des Landwirts. 
Landw. Verein Kolmar. 
nachm 4 Uhr bei Geiger. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Brom⸗ 


Nutzpflanzen“. 


Bauernverein Nogaſen. Verſammlung Dienstag, d. 6. 11. | 
Landw. Verein Obornik. Verſammlung Donnerstag, d. 8. 11. 


zirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: ene? e 


Pleſchen: Montag, d. 22. 10., bei Wentzel. 
Schildberg: Donnerstag, d. 25. 10., in der Genoſſenſchaft. 
Kobylin: Donnerstag, d. 25. 10., bei Taubner. 

Krotoſchin: Freitag, d. 26. 10., bei Pachale. . 

Verein Schwarzwald. Verſammlung Sonnabend, d. 20. 10., 
abends 6 τ bei Bunk in Schwarzwald. 

Verein Adelnau. Verſammlung Sonntag, d. 21. 10., nachm. 
#3 Uhr bei Stekiel in Garki. 

Redner in vorſtehenden zwei Verſammlungen Herr Dipl. 
Landw. Zern⸗Poſen. 8 
Verein Schildberg. Monatsverſammlung Donnerstag, den 
1. 11, vorm. it Ahr im Sitzungszimmer der Landw. Zentral- 
genoſſenſchaft in Schildberg. Vortrag über: „Entſtehung und 
Beſchaffenheit des Bodens usw.“. > = 

Bezirk Wirſitz. 
Landw. Lokalverein Lobſenz. Sprechtag Freitag, d. 19. 10., 
von 8 Uhr vorm. in der Landw. Genoſſenſchaft. 
5 Verein O Vergnügen des Landw. Vereins im Saale des 
Herrn Marquardt in Dfie am Sonnabend, d. 90. 10., abends. 

Verein Rente, Sprechtag Dienstag, d. 23. 10, ab 1 Uhr bei 

Krienle⸗Radzicz. , SE 
10, a 


Verein Miaſteczto. Sprechtag Donnerstag, d. 25. 

1 Uhr bei Vorkörper in Miafteczto, 
Bezirk Hohenſalga. 

Der Landw. Verein Mogilno und Umgegend veranſtaltet am 
7., 8., 9. und 10. November d. Is. im Deutjchen Vereinshaus in 
Mogilno eine 5 Am 7. November 2-6 Uhr nachm. 
Einrichtung des 
morgens bis 7 Uhr abends inlieferung 
vember 4—7 Uhr Preisrichten durch die mmiſſton, 


am 10. Nove vorm. 41 Uhr feierliche Eröffnung durch den 

Kreisvorſitzenden, nachm. 3 ah Ergebnis d leen und 
Anſchließend nsvergrü 

igen. 


BPreisverteit 
Bisher m ca 
ſtellung zu beteil Weitere Anmeldungen nimmt entgegen 
die Geſchäftsſtelle des Landw. Vereins Kufawien, Inowrockaw, 
Dworcowa 1. Allen Ausſtellern gehen genaue Richtlinien zu. 
Landw. Verein Kujawien. gez. Kloſe. 


Sprechtag 


der 


am | Ss > 


Verein Schmilau. Verſammlung Dienstag, d. 30. 10. 
„Schädlings⸗ 


Verſammlung Sonnabend, ; 
d. 3. 11., nachm. 261 Uhr. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak über 


Verſammlung Donnerstag, d. 1. 1 
berg über: „Krankheiten und Schädlinge bei landwirtſchaftlichen | 


usitellungsjanles, am 8. November von 8 Ahr 
Früchte, am 9. No- 


5. November um 10 Uhr vorm. 


Verei rgnügen. 
. 60 Mitglieder zugeſagt, ſich an der Mus- | 


Turniervereinigung. c 
Die Turnjervereinigung veranſtaltet die diesjährige Huber⸗ 
tusreitjagd mit Auslauf am Montag, dem 5. November, nachm. 
2,30 Uhr in Zlotniki auf dem Gelände des Herrn Hoffmeyer⸗ 


Zlotnik. Unterbringung der Pferde ift in Zlotniki möglich, 
Futter iſt mitzubringen. a 
Anmeldungen der Teilnehmer find bis zum 1. November an 
die Turniernereinigung, Poznan, Piekary 16/47, zu geben EEU 
N „Turniervereinigung“ E S πο 
bei der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 


Deutſchſprachige Landw. Winterſchule in Schroda. 

Der 25 ο. = der re Winterſchule (Unter⸗ 

und Ober⸗Kurſus) in Schroda beginnt in dieſem Jahre am 
Anmeldungen werden noch entgegengenommen und find ` 

unter Beifügung S 
1. des Schulabgangszeugniſſes, 
2. eines polizeilichen Führungsſcheines, 
3. des Tauſſcheins 


ὶ an die Direktion der Szkola Rolnicza Niemiecka in Schroda zu 
richten. * 


ver LE en der Welage iſt jeder 


onnerstagg σος | 
in dem Geſchäftszimmer, Bäckerſtraße 16/17 (Pielary). 


PEL Natürlich wird auch, wie bisher, der unterzeichnete 
KON Leiter der Mafhinenderatungs - Abteilung an den 
anderen Wochentagen in ſeinem 
ſprechen fein, ſofern er nicht verreiſt ft: 
Welage, Maſchinenberatungs⸗Abteilung. 
Breiter rn 


Obfifchar in Samter. 
Unter der Leitung des Herrn Gartenbaudirektors Reiſſert 
wurde am 6. und 7. Oktober in Samter im Hotel Eldorado im 
Rahmen des Bauornvereins eine Obſtſchau abgehalten, die von 
530 Mitgliedern beſchickt war. Da der Verein annähernd 100 Mit⸗ 
glieder zählt, hätte man eine größere Beteiligung erwarten 
können. Die S Ee war wohl zum Teil in der arbeits⸗ 
reichen Zeit, zum Teil aber auch in der irrigen Auffaſſung, daß 
diefe Veranſtältung eine Elite und ein Preisrennen fein 
ſiollte, zu ſuchen. In dem neuerbauten, 
$ machte die Schau einen impojanten: Eindruck. Der Kreisbauern⸗ 
vereinsvorſitzende, Herr Sondermann⸗Przyboröwko, eröffnete die 
Obſtſchau am Sonnabend, dem Β., nachm. 4 Uhr, begrißte die 
Erſchienenen und wies auf die Bedeutung der Von 
den geladenen ſtädtiſchen Körperſchaften waren 
Herr Staroſt und Gemahlin, der Herr Mod, 
direktor, der Herr Kreisſchulinſpektor, der Herr Schulrektor und 


andere angeſehene see von nah und fern. Ferner die 
deutſche Schule unter Führung der Lehrerin, Fräulein B 
emih- 


5 τ Herr Reiſſert um 5 Uhr ſeinen er 


7 


Geſchäftszimmer zu 


tigem Mehl als der 


ſchön dekorierten Saal 


Die Koſten für 1 Semeſter betragen 60 Zloty; Penſionen 
können auf Wunſch non der Direktion vermittelt werden. 
i Der Direktor. 


Ausmahlung von Weizen und Roggen. 
(Verordnung nom 10. Oktober 1928, Di. A. Nr. 87 v. 12. 10. 1928, 


8 Poſ. 769.) 
$ 1. Erlaubt iſt die Ausmahlung von Weizen zu 65pruzen⸗ 


höchſten Gattung und zu Mehl niedrigerer 
Gattungen. N 7 Cé 8 
§ 2. Erlaubt ifi die Ausmahlung von Roggen zu 7oprozen⸗ 
tigem Mehl als der höchſten Gattung ſowie zu Mehl niedrigerer 
Gattungen. 8 í 
§ 3. Es ift verboten, in Induſtriebetrieben zur Verarbeitung 


und Aus backung jeglicher Art Weizen⸗ und Roggenmehl zu verz 


wenden, das aus einer Ausmahlung herrührt, die den in 6 1 
und 2 dieſer Verordnung worgejehenen Normen nicht enſpricht. 
$ 4. Zur Ermöglichung der Kontrolle über die Beachtung 
der Beſtimmungen dieſer Verordnung ſind die Kreisbehörden der 
allgemeinen Verwaltung berechtigt: ; SER 
a) die nötigen Aufklärungen evti. auf Grund der Geſchäfts⸗ 
bücher und Dokumente von den Perſonen und Betrieben 
zu verlangen, die ſich mit der Vermahlung von Weizen 
und Noggen zu gewerblichen Zwecken befaſſen, die mit 
Weizen⸗ und Roggenmehl handeln, die zu gewerblichen 
Zwecken Weizen⸗ und Roggenmehl in Gebäck und Konſum⸗ 
artikel verarbeiten, ſowie die auf Lager Weizen- und 
Roggenmehl und andere aus Weizen⸗ und Roggenmehl 
hergeſtellte Konſumartikel beſitzen, 3 en 
b) die gewerblichen, geſchäftlichen Lager und die in Punkt a) 
genannten Betriebe zu betreten. τ 5 


ordnung Schuldigen werden auf Grund des Art. 4 und 5 der 
Verordnung des Staatspräſidenten vom 31. Auguſt 1926 (Dz. U. 
Nr. 91, Pos. 527) beſtraft. ; 

§ 6. Die Vorſchriften dieſer Verordnung, die die Vermahlung 
von Weizen betreffen, kreten 30 Tage nach Veröffentlichung (alſo 
am 12. November 1928) in Kraft, dagegen die Vorſchriften dieſer 
Verordnung, die die Vermahlung von Roggen betreffen, mit dem 
20. Oktober 1928. : - 

87. Mit dem Augenblick des Inkrafttretens der Vorſchriften 
dieſer Verordnung über die Vermahlung von Roggen verliert 
ſeine Geltungskraft die Verordnung des Innenminiſteriums, her⸗ 
ausgegeben im Einvernehmen mit dem Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſter, dem Finanzminiſter und Landwirtſchaftsminiſter über 
die Vermahlung von Roggen vom 16. Auguſt 1927 (Dz. W. Nr. 78, 
Woj. 683), jowie die in ihrer Ergänzung erlaſſene Verordnung 
vom 14. September 1928 (Dz. U. Nr. 88, Sot, 731). 


Kusfuhrzoll für Hafer. 
(Verordnung vom 29. 9. 1928, Dz. U. Nr. 87 vom 12. 10, 1928.) 

Es wird ein Ausfuhrzoll für Hafer in Höhe von 10 Zkoty 
auf 100 Kg. (Dz. A. 1925 Nr. 76, Bol. 536) unter Poſition 248 des 
Ausfuhrzolltarifs eingeführt. 

Von Hafer, der zur Ausfuhr ins Ausland mit einer Ver⸗ 
ladeurkunde ſpäteſtens am Vortage des Inkrafttretens der Ver⸗ 
ordnung aufgegeben wird, beſteht Zollfreiheit im Laufe von 
20 Tagen nach Inkrafttreten der Verordnung. Die Verordnung 
tritt mit dem 12. 10. 1928 in Kraft und gilt bis 31. 7. 1929. 


Annahme von Lehrlingen. 


Gemäß Verordnung des Poſener Wojewoden dürfen 
Lehrlinge angenommen werden: auf den Chef des Unter⸗ 
nehmens 1 Lehrling, auf 1 Gehilfen 1 Lehrling, auf 
2—3 Gehilfen 2 Lehrlinge, auf jede weiteren 3 Gehilfen 
1 Lehrling. 

Banken und Kreditinſtitute unterliegen obigen Be⸗ 
ſtimmungen nicht. Für ſie gelten noch die bisherigen 
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs. Die neuen Be⸗ 
ſtimmungen ſind aber zu beachten, ſoweit unſere Mit⸗ 
glieder in Frage kommen, bei den Warengenoſſenſchaften 
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And Betriebsgenoſſenſchaften und ſolchen Betrieben in 
der Form von G. m. b. 5. SEES 
Die Izba Przemyifowo Ὁ w Bydgoſzezy Hat |. 


andlowa w Bydgoszcz: 
einen Normalvertrag entworfen. Dieſer kann gegen 
Zahlung von 15 Groſchen für jedes Exemplar dort be⸗ 
ogen werden. Wir ſind gleichfalls in der Lage, dieſen 
Entwurf zu beſorgen und eine Ueberſetzung beizufügen. 
τς Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


die Wahlvorſchriften für die Urankenkaſſe. 
„Wir veröffentlichen nachſtehend die wichtigſten Vor⸗ 
ſchriften für die Wahlen zum Krankenkaſſenrat. 
I. Allgemeine Beſtimmungen. ) 

a) Das akt ive Wahlre cht zum Krankenkaſſenrat 
beſitzen ſämtliche pflichtmäßig verſicherten Perſonen, 
defend oa jich in dem Gebiet der Solle 

efinde ; 2 ` 
5 ΠΠ Ίο bei der betreffenden Kaſſe ver⸗ 
: fierten erſonen, Ge 
e) jämtliche Perjonen, die als Arbeitgeber mindeſtens 
einen pflichtmäßig Verſicherten beſchäftigen, und zwar 
ſofern dieſelben das 20. Lebensjahr vollendet haben 
und in den Wählerliſten aufgeführt ſind. Eu 

Das paſſive Wahlrecht zu ſämtlichen Organen 

der Krankenkaſſe beſitzen alle Perſonen, welche das aktive 
Wahlrecht haben, Totem fie polniſche Staatsbürger ſind und 
i einer, der als gültig anerkannten Kandidatenliſten einge⸗ 
wer find. i 

on den Verſicherten darf nur ein in der betreffenden 
Kaſſe Verſicherter gewählt werden. p 

; II. Wahlen zum Krankenkaſſeurat. 
Die vorbereitenden Tätigleiten zu den Wahlen leitet der 
Porſtand der Kaffe. Mindeſtens 7 und höchſtens 14 Tage vor 


der Auslegung der Wählerliſten muß der Vorſtand der Kaſſe 
die Wahlen ausſchreiben. Die Wählerliſten müſſen ſpäteſtens 
10 Wochen vor dem Wahltermin in dem Lokale der Kaſſe aus⸗ 
gelegt werden. Im Laufe von 10 Tagen, beginnend vom Tage 
der Auslegung der Wählerliſten an, ſteht jedem Verſicherten 
bezüglich der Verſicherten und jedem Arbeitgeber bezüglich 
der Arbeitgeber das Recht der Reklamation, betreffend Ein⸗ 
tragung oder Streichung des Reklamierenden oder einer atts 
deren Perſon zu. 


Stimmenzahl. ; 
Die Grundlage zur Berechnung der Stimmenzahl, welche 


den Wählern aus der Mitte der Arbeitgeber zuſteht, ſtellt die 
Durchſchnittszahl der im Laufe von 3 Monaten vor dem Tage 
der Bekanntgabe der Wahlen durch ſie angemeldeten bzw. 
beſchäftigten Verſicherten dar. 


Der Arbeitgeber verfügt über eine Anzahl von Stimmen, 


die abhängig iſt, von der Zahl der pflichtmäßig Verſicherten 
und der von ihm beſchäftigten Perſonen in folgender Weiſe: 


wenn er beſchäftigt: 
1— 10 Verſicherte, fo beſitzt er 1 Stimme, 
11— 20 75 lien 
21— 30 n 7 „5 E 
31— 40 G ” r 7 
41— 50 Gi n ” mm 


EE 
501—550 ” ” r n 19 rr 
551—600 ” n ” 7? 20 r 
über 600 r ” ” 7 30 [7 
Es darf niemand weniger als eine oder mehr als 
30 Stimmen beſitzen. 
er ες Kandidatenliſten. 
Die Kandidatenliſten müſſen für Arbeitgeber und für 


Verſicherte getrennt aufgeſtellt werden und ſind beim Kaſſen⸗ 


vorſtand ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Termin der Wahlen 


einzureichen. 

Jede Kandidatenliſte darf höchſtens 2mal fo viel Kandi⸗ 
daten enthalten, als Delegierte gewählt werden ſollen. 

Die Kandidaten find in der Liſte unter laufenden Nummern 
einzutragen, welche die Reihenfolge ihrer Kandidatur anzeigen, 
wobei die Vor⸗ und Zunamen der Kandidaten, der Beruf, ſo⸗ 
wie der Wohnort anzugeben ſind und außerdem, ſofern es ſich 
um Verſicherte handelt, mit Ausnahme der nicht ſtändig Be⸗ 
ſchäftigten, der Häusler und der Selbſtverſicherer, die Adreſſe 
und den Namen des Arbeitgebers, bei welchem der Kandidat 
arbeitet. 

Die Kandidaten, deren Namen unmittelbar nach dem 


letzten aus der betreffenden Liſte gewählten Delegierten folgen, 


ſind als Vertreter gewählt. 

Die Kandidatenliſten aus der Gruppe der Verſicherten 
müſſen eigenhändig von mindeſtens 30 in der Wählerliſte ein⸗ 
getragenen Verſicherten unterzeichnet ſein, die Site der Kan⸗ 
didaten aus der Gruppe der Arbeitgeber, von mindeſtens 5 
in der Wählerliſte eingetragenen Arbeitgebern. 

Der Kandidat darf fih auf der Liste nicht unterſchreiben. 
Der Kandidatenliste ift jedoch eine Erklärung von jedem Kan⸗ 
didaten beizufügen, daß er die Kandidatur der Liſte gemäß 
annimmt. 

Der Vorſtand der Kaſſe verſieht die eingereichten Liſten 
mit Ordnungszahlen, unter Übergehung der Nummer 9, nach 
der Reihenfolge der Einreichung und prüft ihre Überein⸗ 
ſtimmung mit den Wahlvorſchriften. Gleichzeitig mit der Ein⸗ 
reichung der Lifte müſſen die die Liſte enthaltenden Perſonen 
ihren Bevollmächtigten und deſſen Vertreter bezeichnen, zwecks 
Erteflung δει -- eon Fehlern oder zweifelhaften 
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Punkten in der durch die Gruppe überreichten Liſte erforder⸗ 
lichen Erläuterungen. Von ſämtlichen feſtgeſtellten Fehlern 
und zweifelhaften Punkten macht der Kaſſenvorſtand dem Be⸗ 
vollmächtigten der betreffenden Lifte umgehend Mitteilung. 
Falls die nachgewieſenen Fehler und zweifelhaften Punkte 
nicht ſpäteſtens 2 Wochen vor dem Wahltermin bejeitigt werden, 
ſo verfügt der Vorſtand der Kaſſe die teilweiſe oder völlige 
Ungültigkeit der Liſte. : 

Der Vorſtand entſcheidet über die Ungültigkeit der Lifte 

ohne vorherige Verſtändigung mit dem Bevollmächtigten: 
- a) wenn die Lifte verſpätet eingereicht wurde, 

b) wenn die erforderlichen Unterſchriften fehlen, 

e) wenn infolge Streichung der Unterſchriften unbe⸗ 
rechtigter Perſonen die erforderliche Anzahl von Unter⸗ 
ſchriften nicht erreicht iſt, 

d) wenn die Kandidaten in der Liſte ohne Bezeichnung 
ihrer Reihenfolge mit laufenden Nummern angeführt 


ind. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes, betreffend die 
Kandidatenliſten, können die Betreffenden binnen 3 Tagen 
durch Vermittlung des Vorſtandes beim zuſtändigen Bezirks⸗ 
verſicherungsamt Klage erheben. 

Wahlkommiſſionen. 

Die Wahltätigkeiten leiten in jedem Wahllokal, beſonders 
für die Verſicherten und beſonders für die Arbeitgeber, gebildete 
Wahlkommiſſionen. Jede Wahlkommiſſion für die Verſicherten 
beſteht aus 2 verſicherten Mitgliedern und einem Arbeitgeber, 
jede Wahlkommiſſion für die Arbeitgeber aus 2 Arbeitgebern 
und einem Verſicherten. Außerdem beſteht eine Hauptwahl⸗ 
kommiſſion für die Verſicherten (3 Verſicherte und 2 Arbeit⸗ 
geber) und eine Hauptwahlkommiſſion für die Arbeitgeber 
(3 Arbeitgeber und 2 Verſicherte). An den Tätigkeiten einer 
jeden Wahlkommiſſion dürfen ſich mit beratender Stimme 
Vertrauensmänner der einzelnen Kandidatenliſten beteiligen. 
Vertrauensmann der Liſte kann jede rechtsfähige Perſon ſein. 

Abſtimmung. 


„Die Wähler timmen perſönlich. Die Wähler müſſen He- 
weiſe zur Beſtätigung ihrer Identität mitbringen und ſind ver⸗ 


pflichtet, diefe auf Verlangen des Vorſitzenden der Kommiſſion 
vorzuzeigen. Als ſolche Beweiſe werden unter anderen aner⸗ 
kannt: Wykaz osobisty, Militärpaß und Jagdkarte. 

Der Abſtimmende erhält von der Kommiſſion einen Um- 
ſchlag, der mit der Adreſſe der Kaffe verſehen ift. In dieſen 
Umſchlag ſteckt er den Wahlzettel hinein und übergibt ihn dem 
Vorſitzenden der Kommiſſion, welcher ihn in Gegenwart des 
Abſtimmenden in die Urne wirft, wobei 2 Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion den Wähler aus dem Verzeichniſſe ſtreichen. Die in 
Umſchlägen abgegebenen Wahlzettel, welche nicht mit der Auf⸗ 
ſchrift der Kaſſe verſehen find, find ungültig. 

Auf die Wiedergabe der übrigen Beſtimmungen über die 
Jeſtſtellung der Wahlergebniſſe und anderes mehr, glauben 
wir verzichten zu können. Wir bitten aber, die Verlautbarungen 
der einzelnen Krankenkaſſen zu beachten, welche insbeſondere 
die Angabe des Zeitpunktes der Wahlen in dem Gebiete der 
betreffenden Kaſſe und die Angabe der daraus abzuleitenden 
ο. für die Einreichung der Kandidatenliſten uſw. ent⸗ 
halten. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. B. 
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Prof. Dr. Jakob Eriksſon, Die Pilzkrankheiten der Kultur⸗ 
gewüchſe, II. Teil: Die Pilzkrankheiten der Garten- und Parkge⸗ 
wächſe. Ein Handbuch für Pflanzenbauer und Studierende. — 
Mit 245 Abbildungen. 1928, Franckh'ſche Verlagshandlung, Stutt⸗ 
gart, broſch. RM. 10.—, Gangl. RM. 18.50, 

Nach einer erklärenden Einleitung bon „Bau und Natur der 
Pilze“ und einer „Ueberſicht der Zocker, wird für jede in 
dem Buch erwähnte Krankheit die Natur- und Endkbvicklungs⸗ 
BO des betr. Krankheitserregers gekennzeichnet, die Krank⸗ 
heitsform an Hand von 245 guten ſchwarz⸗weißen Bildern — meiſt 
nach Originalaufnahmen des Verfaſſers — beſchrieben, die Bors. 
beugungs⸗ und kämpfungsmittel nach den Erfahrungen des Ver⸗ 
faffers angegeben. Doch auch die Meinung und An cht anderer 
Norſcher it kurz und Tachlich eingefügt. 


Den Abſchluß des Werkes bildet eine Zuſammenſtellung all⸗ 
gemeiner Sc ußmafnabmen age die Krankheiten, gegliedert in 
prophylaktiſche und kherapeutiſche Maßregeln. Die Benutzung des 
Buches wird durch ein ausführliches Sachregiſter und eine „Ueber⸗ 
ſicht der wichtigſten Pilzkrankheiten der nahrungsproduzierenden 
Gartengewächſe, geordnet nach den Wirtspflanzen“ erleichtert. 

Die in land wirtſchaftlichen Kreiſen weitverbreitete Schrift: 
„Anleitung zur Aufſtellung von Futterrationen und zur Bereme 
nung der Futtermiſchungen und der Nährſtoffverhältniſfe für 
Rinder, Pferde, Schweine, Schafe und Geflügel“ iſt in 37. und 
38, Auflage auf dem Büchermarkt erſchienen. Sie enthält eine 
kurz gefaßte Anleitung über die für die tieriſche Ernährung erforder⸗ 
lichen Nährſtoffe, über richtige Zuſammenſetzung der Futterrationen 
und ihre Berechnung für die einzelnen Tiergattungen und Leiſtungs⸗ 
richtungen, ſowie ſehr ein zuſammengeſtellte Tabellen, 
aus denen der Nährſtoffbedarf für die einzelnen Haustiergattungen 
leicht abzuleſen iſt. Im Anhang finden wir reichliches Tabellen⸗ 
material über den Nährſtoffgehalt in den wichtigſten Futtermitteln 
in mehreren Gewichtsmengen angegeben, die dem Land wirt das 
zeitraubende Rechnen bei der Berechnung der Futterrationen nach 
Möglichkeit abnehmen ſollen. Die Schrift hat ſich für die Praxis 
als ſehr zweckmäßig erwieſen und kann vom Verlag Hugo Voigt 
in Leipzig zum Preiſe von 1,20 Rm. bezogen werden. 5 
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Der verwaltungsbericht. 


Die Zeit der Generalverſammlungen ift wieder gez 
kommen und damit für den Vorſtand und Aufſichtsrat 
die Pflicht, nach Fertigſtellung und Prüfung der Jahres⸗ 
rechnung und Bilanz die Tagesordnung der ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung feſtzuſetzen. 

Als erſter Punkt kommt hier meiſtens der „Ver⸗ 
waltungsbericht“ in Frage. Dieſer Verwaltungsbericht 
ſollte ieder Genoſſenſchaftsverwaltung eine willkommene 
Gelegenheit ſein, den Mitgliedern ein Bild davon zu 
geben. was im abgelaufenen Geſchäftsjahre in der Ge⸗ 
noſſenſchaft vor ſich gegangen iſt und was von den Ge⸗ 
noſſenſchaftsorganen geleiſtet werden mußte. Leider 
kann jedoch nicht behauptet werden, daß der Verwal⸗ 
tungsbericht immer in dieſer Weiſe erſtattet wird. Viel⸗ 
fach glaubt man mit der Bekanntgabe der Umſatz⸗ und 
Bilanzzahlen genügend getan zu haben und verzichtet 
auf einen die einzelnen Bilanzpoſten näher erläutern⸗ 
den Bericht, obwohl die Mitglieder erſt durch ſolch einen 
Bericht erfahren, welche Arbeit geleiſtet wurde und 
welche Erfolge oder Mißerfolge zu buchen waren. Ein 
gut ausgearbeiteter Verwaltungsbericht belebt die Ge⸗ 
neralverſammlung aufs angenehmſte. Mit Zahlen allein 
wiſſen die Mitglieder nicht viel anzufangen, und darum 
ſoll zur toten Zahl der belebende Bericht treten. 

Am aber einen Bericht in vorſtehendem Sinne 
geben zu können, bedarf es einer gewiſſen Vorarbeit. 
Rechner und Vorſteher ſollten ſich da zeitig zuſammen⸗ 
finden und alle erforderlichen Unterlagen zuſammen⸗ 
tragen und notieren. Es iſt nicht jedermanns Sache, 
einen Bericht aus dem Stegreif zu geben, und darum 
dürfte es zweckmäßig ſein, das, was man ſagen will, vor⸗ 
her niederzuſchreiben. „Ganz recht!“ hör ich ſagen, „aber 
was ſoll denn im einzelnen in dieſem Verwaltungsbericht 
geſagt werden? Gibt es da kein Schema oder Formular, 
das einem eine ſo ſchwierige Sache erleichtern könnte?“ 
Leider wird es ein ſolches Formular kaum geben, denn 
dafür ſind die Verhältniſſe bei den einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchaften zu verſchiedenartig. Immerhin ſeien hier einige 
Anhaltspunkte gegeben, wie ein Verwaltungsbericht 
ausſehen könnte, wobei nicht behauptet wird, daß er 
unbedingt alles enthalten muß, was nachſtehend aufge⸗ 
führt iſt. Selbſtverſtändlich muß namentlich auch darauf 
geſehen werden, daß der Geſchäftsbericht, ohne ſeinen 
Zweck zu beeinträchtigen, möglichſt kurz gehalten wird, 
damit er auf die Zuhörer nicht ermüdend wirkt. i 

Einleitend wird man davon reden können, wie der 
allgemeine Verlauf des Berichtsjahres für die Ge⸗ 
noſſenſchaft war, welche beſonderen Ereigniſſe wirtſchaft⸗ 
licher Art ſtattgefunden haben und was fonft auf die 


et : 


Geſchäftslage der Genoſſenſchaft von Einfluß war. So⸗] Folgt zum Schluß noch eine kurze Zuſammenfaſſung 
dann wäre feſtzuſtellen, wieviele Sitzungen Vorſtand des bisher Erreichten und eine Mahnung zur genoſſen⸗ 
und Aufſichtsrat gehalten haben und was in Sieten ſchaftlichen Treue, dann dürfte der Zweck des Verwal- 
Sitzungen hauptſächlich zu erledigen war. Auf die Mit⸗ tungsberichtes ſicherlich erreicht ſein. σον 
üb í Beſcheidenheit iſt eine Zier, doch Beſcheidenheit zur 


i ergehend, wird man zunächſt auch 
falſchen Stunde bringt Schaden. Wer es nicht verſteht, 


gliederbewegung de ati 
denken, die dei d aus dem Mi rkreiſe e i 
sera N iken Y ee feine Leiſtungen und Vorzüge in gebührender Weiſe her⸗ 


geriſſen hat. Dieſen Akt der Pietät ſollte man nicht 


ΠΡΊΝ 
3 
N Raon 


Unterlaſſen, denn das Gefühl familiärer Zuſammen⸗ vorzuheben, dem widerfährt beſonders im Zeitalter der 3 
Geet rg a e erſprießliche Genoſſen⸗ Reklame zu leicht das Schickſal des Veilchens, das im : 
ſchäftsärbeit, dürfte dadurch weſentlich gefördert werden. Verborgenen blüht, von den haſtigen Menſchen aber q 
w in dies ſchon in jedem Pfeifenklub beachtet wird, gerne überſehen wird. Die Arbeit der Genoſſenſchaften E 
dann brauchen unfere Genoſſenſchaften erſt recht nicht und deren Organe iſt eine fo: ſelbſtloſe und volkswirt⸗ = 
zurückſtehen N ſchaftlich wichtige, daß zur gegebenen Stunde wohl da⸗ 2 
Sodann könnte die Tätigkeit des Rechners beſprochen] der Lee ie Me De, wenn S 
werden. Die Zahl der Journalnummern, der Kaſſen⸗ Den Herren Vorſtehern denen an der Erſtattung $ 
umfaß ebenſo wie der Geſamtumſatz find hier einige | eines guten Verwaltungsberichtes gelegen iit, [εἰ noch Ss 
Unterlagen. Wenn der Rechner beſondere Arbeiten, wie 9 d f p ben iſt, i CS 
Eder Unt der W. i ba, mit 8 verraten, daß ein ſolcher um ſo leichter zu geben fit, je 

k % = = En auſch 7 Si ertpap ες wt 11 1 5 mehr der Vorſteher während des Jahres Seite an Seite 2 
brachten bzw. bringen, erledigen mußte, jo ſollte dies] mit dem Rechner die laufenden Geſchäfte miterlebte und τ 
ma verſchwiegen werden. Des weiteren kann über die | jo über alle Vorgänge bei der Genoſſenſchaft im Bilde E 
Zinsbewegung für Einlagen und Darlehen beim Verein Πε, Müller. 3 


geredet werden. Ein Vergleich mit den Zins⸗ und Pro⸗ 


viſtonsſätzen anderer Geldinſtitute der Umgebung wird — e 
den Werk der Genoſſenſchaft klar in den Vordergrund | 19 Geſetze und Rechtsfragen. [19] 
treten laſſen. τ L 

Beim Uebergang zu den Zahlen der Bilanz empfiehlt Lehrvertrag. : 


es ſich, bei jeder Poſition die Zahlen der Vorfahrsbilanz 
zum Vergleich heranzuziehen. Dadurch werden Fort⸗ 
ſhritt, Stillſtand oder Rückſchritt in den einzelnen Ge⸗ 
ſchäftszweigen deutlich erkennbar. Wenn gleichzeitig 
nach den Gründen der einzelnen Veränderungen ge⸗ 
forſcht wird, dann werden auch die Mitglieder feſtſtellen 
können, wo ihre Mitarbeit eine gute war, und wo es 
noch fehlt, um die Genoſſenſchaft in ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu heben. 

Zu den meiſten Das laſſen ſich Bemerkungen 


Am 15. Februar 1928 iſt das Gewerbegeſetz in Kraft 
getreten (mit Ausnahme im Gebiete der ganzen Woje- 
wodſchaft Schleſien, wo der Schleſiſche Landtag die Ein⸗ 
führung beſchließen muß). ] ; 

In Art. 111 ff. find die Beſtimmungen über den 
Lehrvertrag enthalten. Nach Art. 116 müſſen die Be⸗ 
dingungen über die Lehre im Laufe von 4 Wochen nach 
Beginn der Lehre durch einen ſchriftlichen Vertrag feſt⸗ 
gelegt werden. Im Vertrage find. das Gewerbe zu nen⸗ 
; nen, in dem der Lehrling ausgebildet werden ſoll, und 
. die die Bedeukung und Vorteile der einzel- | die Dauer der Lehre, die gegenſeitigen Leiſtungen und 

nen Geſchäftszweige dartun oder die Notwendigkeit die Bedingungen der Vertragsauflöſung anzugeben. Der 
zeigen, daß zum Erfolg die Mitarbeit aller Mitglieder Vertrag iſt vom Lehrherrn und vom Lehrling bzw. bei 
erforderlich iſt. elfach muß ja feſtgeſtellt werden, daß] Minderjährigkeit von feinem geſetzlichen Vertreter 
mangelnde Aufklärung Schuld daran trägt, wenn es in | (Vater, Vormund) unterſchreiben. Ein Exemplar er⸗ 
einem Verein nicht recht vorwärts gehen will. hält der Lehrling (deſſen Vater, Vormund). Auf Ver 
Daß die Genoſſenſchaft im Kreditgeſchäft nur dann langen des Gemeindeamts oder des Arbeitsinſpektors 
gefunde Verhältniſſe haben kann wenn die erforderlichen iſt der Vertrag zur Durchſicht vorzulegen. o 
Geldmittel in weitgehendem Maße aus dem eigenen Eine einjeitige Löſung des Lehrvertrages ift in den 
Vereinsbezirke und nicht aus der Geldzentrale find, wenn erſten vier Wochen nach dem Beginn der Lehre zufällig, 
due Zinsen von den Schuldnern pünktlich bezahlt und die | Pte Probezeit längere Probezeit vereinbart worden ift. 

- geifen eingehalten werden, muß den Mitgliedern im ee ar darf nicht länger als drei Monate dauern. 

EE gejagt werden. Sie könnten es wohl ΠΕ . eng ie e e πη 
s such fo wijen, aber wenn in dieſer Hinſicht nicht immer fon, die an Stelle des Lehrherrn die Berufsausbildung des Lehr⸗ 
; wieder aufklärend und ermahnend gearbeitet wird, ver⸗ ings leitet, gegenüber anſtändig betragen, fleißig ſein und 
gißt man ſolche Dinge nur zu gerne. EE SE der in dieſer Ber 
Bei der Poſition. Warenvermittlung wäre zu ſagen, Art. 120. Nach Ablauf der Probezeit kann der er den x 
was und wieviel an Waren bezogen wurde und vielleicht ο... elt χο der un See Gilet ve 

EE OT H * ZE de Gr? Dr 3 VC enn der Veyrin OI arnun egen die in Art. ezeich⸗ 

1 ρα E i e A e σι. bez neten Pflichten verfaßt, oder πορτα die Teilnahme am e 

= Wieſe aufgewendet wurde, um gute Ernten zu erzielen, 

= und er zeigt uns auch, wie wenig der Bauer Ausgaben 


richt der Fortbildungsſchule vernachläſſigt. 


Der Lehrling, ſein Vater oder der ormund kann vor Ablauf 
ſcheut, um die Milchwirtſchaft und ſeinen Viehſtand zu 


der Lehrzeit den Lehrvertrag es 
wi Lehre nicht bleiben kann; 
1 In dem Bilanzpoſten „Warenaußenſtände“ wird . 


2. wenn der Lehrherr ſeine Pflichten in Bezug auf den Lehr⸗ 
ling in einer die Geſundheit ober die Sittlichkeit des Lehr⸗ 


1. wenn der Lehrling ohne Schaden für die Geſundheit in der 
ein ziemlich getreues Spiegelbild der landwirtſchaftlichen 


Bi A ; 3 lings bedrohenden Weile vernachläſſigt oder ihm den regele Se = 

ee der angeſchloſſenen Mitglieder feſt⸗ men Beh Dr E Biidungsihufe. erschwert; E 

` e em S ` : 8, wenn der Lehrherr zur ordnungsmäßigen Erfüllung der im CS 
Die Erläuterung der Gewinn⸗ und Verluſtberech⸗ Vertrage feſtgeſetzten no unfähig geworden "It; 


4. wenn der Lehrherr mit ſeinem gewerblichen Unternehmen SG 
in eine andere Gemeinde überſiedelt; aus dieſem Grunde er 
kann der ber bee jedoch erſt nach Ablauf eines Monats : 


nung gehört ebenfalls zum Verwaltungsbericht. Die 
Mitglieder follen die Ueberzeugung gewinnen, daß im 
Verein mit beſcheidenem Nutzen gearbeitet wird, not⸗ 
e dab muß aber der Vorſtand auch den Mut 

en, darauf hinzuweiſen, daß ein mäßiger Reingewinn 
zur Bildung einer Reſerve unerläßlich iſt. 


vom Tage der Ueber iedlung an gerechnet, aufgelöſt werden. 
Art. 121. Wenn der Lehrling oder ſein geſetzlicher Vertreter 
dem Lehrherrn ſchriftlich erklärt, daß der Lehrling den Beruf 
ee oder zu einem Gewerbe anderer Art geht, oder daß er 
infolge geänderter Verhältniſſe gezwungen iſt, zu den Eltern 


zu fein, erfolgt die Auflöſung des Lehrvertrages mit Ab- 
Bon 4 Wochen, ſofern der Lehrherr den Lehrling nicht früher 
entläßt. 

tt. 122. Der Lehrvertrag erliſcht, wenn das Unternehmen 

: SE wird und im Falle des Todes des Lehrlings oder des 
ehrherrn. 

tirbt der Lehrherr, ſo ſtellt der Vorſtand der Körperſchaft, 

und wenn der Verſtorbene einer Körperſchaft nicht angehörte, das 

Gemeindeamt dem Lehrling eine Beſcheinigung über die zurück⸗ 
gelegte Lehrzeit aus. ee 3 Green 

Art. 129. In den in Art. 120 und 121 bezeichneten Fällen, 

wenn der geſetzliche Vertreter ſich in der entſprechenden Zeit nicht 


erklären kann, hat die Körperſchaft die Pflicht, die betref ende Er⸗ 


klärung als Vertreter des τ egen. x 
Wenn der Lehrvertrag ohne Verſchulden des Lehrlings auf- 
gelöſt wurde, hat die Körperſchaft, der der Lehrherr angehört, 
dafür zu ſorgen, daß der Lehrling in einem gewerblichen Anter⸗ 
nennen eines anderen Mitgliedes der Körperſchuſt Aufnahme 
indet. i 
Beim Abſchluß des neuen Lehrvertrages iſt die bereits gurii- 
gelegte Lehrzeit zu berückſichtigen. : ar 
Art 124. Wird der Lehrvertrag aufgelöſt oder erliſcht er 
wegen Aufhebung des gewerblichen Unternehmens hat der Lehr⸗ 
herr dem Lehrling eine Beſcheinigung über die zurückgelegte Lehr⸗ 
zeit auszuſtellen. Na Da ας 1 2 
Wird die Lehrzeit ordnungsmäßig beendet, ſo hat der. Lehr⸗ 
es im Laufe von 8 Tagen ein Zeugnis über die zurückgelegte 
ehrzeit Sha er Iſt der Lehrherr Mitglied einer Körper⸗ 
ſchaft, jo hat der Vorſtand der Körperſchaft dem Lehrling auf 
Grund des Zeugniſſes über die Lehre und der Zeugniſſe über den 
Beſuch der Fortbildungs⸗ oder einer gleichwertigen Schule ein 
Zeugnis über die Beendigung der gewerblichen Lehre auszuſtellen. 
Gehört der Lehrherr einer Körperſchaft nicht an, ſo beglaubigt 
das von ihm ausgeſtellte Zeugnis über die zurückgelegte Lehrzeit 
das Gemeindeamt koſtenlos. - 3 
Art. 125. Nimmt der Gewerbetreibende eine größere Zahl 
don Lehrlingen in Lehre, als dies der Größe und der Führungs- 
weiſe des Unternehmens entſpricht, kann die Gewerbebehörde 
1. Snjtanz im Einvernehmen mit dem Bezirksarbeitsinſpektor nach 
Anhörung des Gutachtens der Handels⸗ und Gewerbekammer den 
Gewerbetreibenden zur Verringerung der Zahl der Lehrlinge 
durch aon θά des one nern de und ihm die An- 
e 


ET nahme von Lehrlingen über die feſtgeſetzte Zahl verbieten. 
Ge Gegen ſolche erung einge kann bei der Gewerbebehörde 
7 höherer Inſtanz Berufung eingelegt werden. Fer 
Die Satzungen der Körperſchaften können Beſtimmungen über 
das Zahlenverhältnis der Lehrlinge zu den in dieſem Unterneh⸗ 
men beſchäftigten Gehilfen enthalten. 9 
Sofern die Satzungen ſolche Beſtimmungen nicht enthalten, 
kann die Wojewodſchaftsgewerbebehörde im Einvernehmen mit 
dem Bezirksarbeitsinſpektor und nach Anhörung des Gutachtens 
der Handels- und Gewerbekammer im Wege einer Verordnung 
5 das zahlenmäßige Verhältnis der Lehrlinge zu den beſchäftigten 
BR Gehilfen fejtjegen. ` κ e 


Fiſcherei und Vogelſchutz. 
i R y j N d - ` > 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft und vogelſchutz. 
Von A. John, Dortmund, z. Zt. Poſen⸗Solatſch. 
Obwohl man in amtlichen, wie in Fachkreiſen von 
der Notwendigkeit des Vogelſchutzes im Kampfe gegen 
die Schädlinge überzeugt iſt, wird doch von privater 
GE Seite auf dieſem Gebiete leider noch viel zu wenig getan. 
Welche großen Werte durch Raupenfraß vernichtet wer⸗ 
5 den, lehrt die Tatſache, daß nach einer amtlichen Mit- 
teilung allein in den Jahren 192224 in Polen 
400 000 Hektar von der Forleule vernichtet wurden. 
Rund 100 000 Hektar mußten daraufhin abgeholzt 
werden. Nicht minder groß iſt der Schaden, den tieriſche 
Schädlinge an Obſtbäumen und an den Feldfrüchten ver⸗ 
urſachen. Während nun die pflanzlichen Schädlinge 
(3. B. Roſtpilze) nur durch chemiſche Mittel bekämpft 
werden können, werden die tieriſchen Schädlinge mit 
Erfolg durch die Vögel bekämpft. Die Erfahrung hat 
gezeigt, daß in den Revieren, wo ein jahrelanger, inten⸗ 
wer Vogelſchutz getrieben wird, Raupenkahlfraß nicht 
mehr vorkommt. Ueber den praktiſchen Wert des Vogel⸗ 
ſchutzes läßt [άν heute gar nicht mehr ſtreiten. Es Han- 
delt ſich nur darum, daß überall Vogelſchutz getrieben 
wird und Vogelſchutz iſt not, denn unſere moderne Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft mit ihrer intenfiven Wirtſchafts⸗ 
weiſe ſorgt dafür, daß den Vögeln immer mehr Niſt⸗ und 


Bü ukehren, um ihnen im Gewerbe oder in der Wirtſchaft be⸗ 
i 
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Brutgelegenheit genommen wird. Alte Bäume, Sträu⸗ 
cher und Hecken verſchwinden. Und unſere modernen 
Forſten bieten leider den [ο ſehr nützlichen Singvögelſt 
wenig oder gar keine Niſtgelegenheiten. Die Vögel 
leiden geradezu unter einer andauernden Wohnungs⸗ 
not. Um dieſem Uebel abzuhelfen, müſſen wir Erſatz für 
die verloren gegangenen Niſtgelegenheiten ſchaffen. 
Zaum Vagelſchutz gehört alſo zunächſt die Schaffung 
von Niſtgelegenheiten. Unter den Vögeln gibt hes 
Höhlenbrüter und Freibrüter. 00 HB 
Die Höhlenbrüter (Meiſen, Trausrflieganz 
fänger, Kleiber uſw.) finden keine natürlichen Höhlen 
mehr und gerade dieſe Vögel gehören zu den nützlichſten. 
Da ſie zum Teil auch noch im Winter bei uns 
bleiben und die Bäume im unbelaubten Zuſtand ab- 
hen können, werden dieje Vögel beſonders nützlich. 
Man hilft ihnen nun indem man künſtliche Niſthöhlen 
aufhängt. Als die beſten gelten auch heute noch die 
Borlepſch'ſchen Niſthöhlen. Die Niſthöhlen werden in 
allen Größen von Niſthöhle A 1 bis Niſthöhle P Her- 
geſtellt. Niſthöhle A 1 und A ſind für Meiſen, Niſt⸗ 
höhlen B für Stare und die übrigen Niſthöhlen für 
größere Höhlenbrüter.“) Aber auch andere Niſtkäſten, 
die aus gutem trockenen Holz angefertigt werden, tun 
dieſelben Dienſte. Auf keinen Fall find Tonurnen Ei 
empfehlen. Die beſte Zeit für das Aufhängen der 
Höhlen ſind die Monate November⸗Dezember. Die 
Vögel können ſich an die neuen Höhlen gewöhnen und 
benutzen dieſelben während des Winters ſchon als Schlaf⸗ 
gelegenheit. Die Fluglöcher zeigen am beſten fach 
Oſten oder Südoſten. Die Höhlen müſſen durch Schrau⸗ 
bennägel feſt angebracht werden, damit ſie nicht wackeln. 
In die Höhlen tut man vor dem Aufhängen etwas Torf⸗ 
mull. Für kleinere Höhlenbrüter (Niſthöhle A 1 und K) 
genügt zum Aufhängen eine Höhe von 1 bis 3 Metern. 
Niſthöhlen, die niedrig hängen, müſſen aber durch Dor⸗ 
nengeſtrüpp gegen Raubzeug aller Art geſchützt werden. 
Nimmt der Vogelbeſtand zu, ſo hängt man nach und 
nach mehr Höhlen auf. Zuletzt können die Höhlen in 
einem Abſtand von ca. 30 Meter hängen. Die Höhlen 
müſſen nach beendeter Brutzeit nachgeſehen und evtl. 
gereinigt werden. Damit aber die Niſthöhlen nicht von 
Spatzen bewohnt werden, empfiehlt es ſich, dieſe Tiere 
möglichſt kurz zu halten. Das geſchieht am beſten durch 
Schießen und Fangen im Winter. Mit der Abnahme 
der Spatzen nehmen die nützlichen Vogelarten zu. ; 
Den Freibrütern hilft man am beiten durch 
Anlage von Vogelſchutzgehölzen. Da im Rahmen dieſes 
kurzen Artikels es nicht möglich iſt, alle Einzelheiten zu 
bringen, wird auf die betreffende Literatur hingewie⸗ 
jen. Lebende Hecken und Zäune, ſowie Gebüſchgruppen 
auf dem Felde, im Walde und am Waldrande ſuche man 
möglichſt zu erhalten. Die lebenden Zäune ſchneide man 
nicht kaſten⸗, ſondern trapezförmig. Dadurch bleibt der 
Zaun von unten bis oben grün und bietet ausgezeich⸗ 
nete Niſtgelegenheit. Da viele Freibrüter auch in Reiſig⸗ 
haufen brüten (Droſſeln, Zaunkönige uſw.), laſſe man 
dieſe den Sommer über liegen. Wer Nachtigallen an⸗ 
ſiedeln will, entferne unter dem Gebüſch nie das abge⸗ 
fallene Laub. Die raſchelnden Blätter verraten den 
Vögeln das Nahen von Feinden und ſie bieten außer⸗ 
dem Nahrung. Man ſchneide auch vor allen Dingen die 
Hecken nicht im Juni oder Juli, ſondern erſt nach bez 
endeter Brutzeit, etwa in der zweiten Hälfte des Auguſt, 
denn gerade durch den ſogenannten Johannisſchnitt geht 
*) Niſthöhlen nach dem em des Frei m Be 
were un E dem EE und ολλ ee 
Jarocin angefertigt. Intereſſenten können von dort aus direkt 
Prospekte einfordern. Ξ ος — 
geet Al ver, Vogelsang Ge nuch. en zeg 
Berlepſch“ von d. Hieſemann, Verlag Franz ος, Leipzig, 
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meiſt die ſo ſehr wichtige zweite Brut, in der Mehrzahl 

Weibchen, verloren. Entdeckt man in den entlaubten 

Bäumen und Sträuchern Neſter, ſo entferne man dieſe. 

Dadurch werden die Quirle, in denen die Neſter ſtehen, 

für das nächſte Jahr frei, denn die Singvögel benutzen 

ſelten oder gar nicht die alten Neſter. Die Schaffung von 

Quirlen als Neſtunterlage iſt eine der Hauptbedingun⸗ 
gen zum Schutz der Freibrüter. Die ſo ſehr nützlichen 
Schwalben; die leider auch eine ſtändige Abnahme auf⸗ 

weiſen, verdienen beſonderen Schutz. Für die Rauch⸗ 

ſchwalben bringt man im Stalle kleine Brettchen als 

Unterlage für ihre Neſter an. Für die Mehlſchwalben 
können unter dem Dachvorſprung flache Vertiefungen 
ausgeſpart werden. Alte Schwalbenneſter entferne man 
aber nicht. Auch das Einbauen von Niſtſteinen in 
Giebelwände iſt ſehr zu empfehlen. 

Auch die Raubvögel, insbeſondere die für den 
N ſo ſehr nützlichen Eulen, verdienen den größten 

uk. í 

Bogelfeinde müſſen bejonders eingeſchränkt werden. 
Dazu gehören in erſter Linie wildernde Katzen. Das 
Aufſtellen von Katzenfallen dürfte ſich auf Friedhöfen, 
in Anlagen und Parks beſonders empfehlen. Eine 
ſchmerzloſe Tötung der gefangenen Tiere verſteht Dë 
wohl von ſelbſt. Auch Eichhörnchen, Wanderratten und 
Brandmäuſe find unter Umſtänden recht gefährliche 
Vogelfeinde. Auch Krähen, Elſtern und Eichelhäher halte 
man möglichſt kurz und ſorge für einen gelegentlichen 
Abſchuß. Den übrigen Raubvögeln ſtelle man aber nicht 
nach. Sie ſind zum größten Teil ſchon Naturdenkmäler. 
Nur wo Habicht, Sperber und die Rohrweihe häufiger 
vorkommen, iſt ihr Abſchuß gerechtfertigt. 

Zaum Vogelſchutz gehört auch die Winterfütterung. 
Die zu errichtenden Futterſtellen werden aber nur bei 
ſtarkem Schneefall und Glatteis reichlich beſchickt. Sonſt 
gebe man nur wenig Futter, damit die Tiere ſich an 
die Futterſtelle gewöhnen. Wird auch bei gutem Wetter 
eichlich gefüttert, ſo ſuchen natürlich die Vögel nicht die 
chädlinge von den Bäumen, denn die Futterſtelle bietet 
dann reichlicheren und viel bequemeren Erſatz. 

Das Futter muß aber ſo geboten werden, daß es durch 

Regen und Schnee nicht verdorben werden kann. Der 

Schaden wäre dann größer, als der Nutzen. Trinkwaſſer 

für die Vögel ſtelle man aber im Winter nicht auf. Auch 

hier dürfte es ſich empfehlen, in der einſchlägigen 
an über die Winterfütterung das Nähere nach⸗ 
zuleſen. 

Vorſtehende Zeilen übergebe ich auf Grund meiner 
in den landwirtſchaftlichen Vereinen Satop, Kuslin und 
Gumienice im Monat Auguſt 1928 gehaltenen Vorträge 
über den Vogelſchutz, der Veröffentlichung. 

Ich würde mich bei meiner in 2 Jahren erfolgen⸗ 
den Wiederkehr außerordentlich freuen, wenn die in den 
drei oben genannten Vereinen mit einer Zuhörerſchaft 
von zuſammen 264 Perſonen gehabten Vorführungen 
bzw. Unterweiſungen, insbeſondere bei den jungen Obſt⸗ 

5 baukurſusteilnehmern auf fruchtbaren Boden gefallen 
find und ſomit dem Vogelſchutz in ausgiebigſter Weiſe 
gedient worden iſt. 


De 
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50 Marktberichte. 
He ſchäftliche mitteilungen. 
Fiauttermittel. Die Preiſe für Getreidekleie haben letzthin an= 
gezogen. Grund dafür iſt die Aufbeſſerung der Getreidepreiſe und 
auf der anderen Seite der Mangel an Mehlabſatz, der die Aus⸗ 
. Getreide beeinträchtigt und damit den Anfall von 
eie zu Futterzwecken. Eine nachhaltige Befeſtigung der Kleie⸗ 
preiſe ΠΕ kaum zu erwarten, es [οἱ denn, daß die Getreidepreiſe 
die Führung übernehmen, denn Kleie iſt heute im Verhältnis zu 
Getreide zu teuer. Wir wetten in dieſem Sinne auf unſere 
Futtermittel⸗Preistabelle hin, und wenn wir auch aus praktiſchen 
Gründen die Verwendung bon Roggen nicht empfehlen wollen, 
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jo ſcheinen uns doch andere Getreidearten, wie z. B. Gerſte, ein 
beachtenswerter Erſatz für die un verhältnismäßig teure Kleie 
zu ſein. 

Von den hochprozentigen Sachen hat Sonnenblumenkuchen 
im Preiſe etwas nachgegeben, denn die ähnlich wertvollen Oel⸗ 
kuchen bewegen fH in feſter Stimmung. Beachtenswert preis⸗ 
würdig ift nach wie bor der hochprozentige Erdnußkuchen, den wir 
in beſter Qualität auf unſeren Mahlanlagen zu Mehl verarbeiten. 


Düngemittel. Das Intereſſe für Kalkſtickſtoff belebt ſich zu⸗ | 
ſehends; die Tatſache, daß die Anfangstermine preislich und hin⸗ 1 
ſichtlich der Zinsleiſtung am günſtigſten ſind, beginnt die Ver⸗ 4 
braucher zu überzeugen, daß baldige Auftragserteilung vorteilhaft 3 
iſt. Sehr lebhaft iſt die Nachfrage nach Norgeſalpeter, der durch : 
feine Preisherabſetzung angenehm überraſcht hat. Der Preisvor⸗ 3 


teil gegenüber dem Chtleſalpeter, für den ebenfalls eine verhält⸗ 
nismäßig beſcheidene Preisbaſis geſchaffen iſt, iſt ſo ſcharf in die 
Augen ſpringend, daß Norgeſalpeter auch dort bevorzugt wird, wo 
bisher Chileſalpeter angewandt wurde. Wir glauben empfehlen 
zu ſollen, ſich bald auf Grund unſeres Rundſchreibens den Früh⸗ 
jahrsbedarf zu decken, denn wir haben den Eindruck, daß infolge 
der guten Nachfrage über kurz oder lang eine Preisaufbeſſerung 
eintreten könnte. | 

Preiswert iſt ſchwefelſ. Ammoniak, das zwar eine Kleinigkeit 3 
teurer als z. B. Kalkſtickſtoff iſt, aber eine beſſere Wirkſamkeit | 
ſeines Stickſtoffgehaltes hat. Wir empfehlen, die jetzige günſtige 
Preisbaſis zum Einkauf zu benutzen. 

Textilwaren. Wie aus den Tageszeitungen bekannt geworden 
iſt, iſt das Induſtriegebiet in Lodz und Umgegend durch Streik 
vollſtändig stillgelegt. Nach den neueſten Meldungen ſollen auch 
die Textilfabriken in Bialyſtok und Bielitz in den Streik mit hinein⸗ 
gezogen werden. Wenn auch vorläufig mit einer Knappheit an 
Waren durch dieſe Ereigniſſe nicht gerechnet zu werden braucht, 
da im allgemeinen die Lager beim Handel als gefüllt gelten 
können, ſo muß doch angenommen werden, daß die Preiſe über 
kurz oder lang eine Erhöhung erfahren werden. Wir möchten 
daher dieſe Gelegenheit benutzen, um unſeren Mitgliedern und 
Freunden unſere Textilabteilung in empfehlende Erinnerung zu 
bringen, beſonders auch im Hinblick auf die für den Weihnachts⸗ 
bedarf zu tätigenden Einkäufe. Getreu unſerer genoſſenſchaft⸗ 
lichen Einſtellung, hat unſere Textilabteilung ihre Hauptaufgabe 
darin geſehen, nur ſolche Waren zu verkaufen, die als unbedingt 
haltbar und einwandfrei in jeder Beziehung erprobt worden find, 

Auf Grund der Erfahrungen, welche während des nunmehr 
neunjährigen Beſtehens der Abkeilung geſammelt worden ſind, 
werden nur ſolche Fabriken beim Einkauf berückſichtigt, deren 
Erzeugniſſe ſich als reell und preiswert erwieſen haben. 

Der große Stamm von Kunden, die ſeit Jahren ihren ge⸗ 
ſamten Bedarf in unſerer Textilabteilung decken, iſt der beſte Be⸗ 
weis für die Leiſtungsfähigkeit und die Exiſtenzberechtigung dieſer 
Abteilung. Wir bitten um den Beſuch unſerer mit Rückſicht auf 
die kommende Winterſaiſon neuaufgefüllten reichlichen Lager. 


Maſchinen. Ueber die allgemeine Marktlage in landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Geräten in den letzten Wochen iſt nichts 
neues zu berichten. Die Preiſe liegen unverändert und dürften 
ſich auch für die nächſte Zeit nicht ändern; die Nachfrage bewegt 
ſich der Jahreszeit entſprechend in ruhigeren Bahnen. Das Ge⸗ er 
ſchäft in Drillmaſchinen und Düngerſtreuern kann für die Saiſon 
als beendigt angeſehen werden. Sollte noch vereinzelt Bedarf an 
Kartoffelerntemaſchinen vorliegen, ſo bitten wir um Anfragen. 
Wir ſind in der Lage, einzelne Maſchinen noch zu günſtigen 
Preiſen abgeben zu können. 2 

Lebhaft war die Nachfrage in den letzten Wochen nach Schrot⸗ e 
mühlen. Wir empfehlen beſonders die Walzen⸗Schrot⸗ und 
Quetſchmühlen Original Krupp aus dem Gruſonwerk. Wir haben 
dieſe Maſchinen bereits in größerer Anzahl an unſere Kundſchaft 
abgeliefert und überall nur das Günſtigſte über Arbeitsweiſe und 
Material gehört. Wir machen Reflektanten auf Wunſch gern 
nähere Angaben darüber. Die Maſchine wird in drei berſchiedenen 
Größen geliefert. ; 

Nr. 0, für Göpel⸗ und NRiemenanirieb, Kraftbedarf ca. 3 PS, S 
ſtündliche Leiſtung ca. 200 Kg. Feinſchrot, ca. 500 Kg. Grobſchrot, ; 


Preis 1350 Ztoty. SC 
Nr. 1, für Riemenantrieb, Kraftbedarf 4—5 PS. ſtündliche 3 
Leiſtung ca. 250—300 Kg. Feinſchrot, 700—900: Kg. Grobſchrot, ος 3 


Preis 1650 Zloty. 

Nr. 2, für Riemenantrieb, 
Leiſtung 400—500 Kg. Feinſchrot, 
Preis 2150 Zloty. 

Die Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Magnet ſowie Fracht 
und Zoll ab Lager Poſen. 


Kraftbedarf 5—6 PS, ſtündliche 
1000—1300 Kg. Grobſchrot, 


gehandelt. Außer den bekannten Schneidern mit koniſcher Trom⸗ 
mel von 8 bzm. 6 nachſtellbaren Meſſern und den Rübenſchneidern 


mit 2 koniſchen Meſſerſcheiben, in denen ſich die Meſſertollen be⸗ 


nden, haben wir in dem letzten Jahre den Rübonſchneider „Greif“ 
eingeführt, der ſich ausgezeichnet bewährt hat. In dieſer Maſchine 
"werden die Rüben durch eine Trommel, ähnlich wie bei der 
Häckſelmaſchine mit 6 bzw. 79 Meſſern, auf denen jih, ſenkrecht 
aufgeſchraubt, ſogenannte Hackenmeſſer befinden, zerkleinert. Die 
Leiſtung der Maſchine iſt eine außerordentlich große und die 
Arbeit eine überraſchend gute. Die Maſchine eignet Déi ſowohl 
zum Zerkleinern der Futterrüben, als auch Mohrrüben und rohen 
Kartoffeln. Die Maſchinen werden in drei verſchiedenen Größen 
für Hand⸗ und Motorbetrieb geliefert. Die kleinſte Maſchine mit 
B Meſſern hat eine ſtündliche Leiſtung von τα. 2800 Kilogramm. 
Der Preis hierfür ſtellt ſich auf 200 Zroty inkl. Fracht und Zoll 
ab Poſen. Mit genauen Offerten und ausführlichen Proſpekten 
über die einzelnen Größen dieſes Rübenſchneiders, den wir als 
den zurzeit beſten empfehlen λα tehen wir auf Wunſch 
Cern zu τ SEN S 


Woctenmartibericht vom 11. Oftober 1928. 


1 Qir. Sahne 3,20, 1 Pfd. Quark 0,50, 1 Pfd. Apfel 0,150.45, 1 Pfd. 
Birnen 0,35— 0,50, 1 Pfd. Pflaumen 0,35, 1 Pfd. Schnittbohnen 0,45, 
1 Bid. Tomaten 0,45, 1 Pfd. Pfirſiche 0,75 1,50, 1. Pfd. Weintrauben 
1/00 1,50, 1 Bih. Mohrrüben 0,10, 1 Bdh. rote Rüben 0,10, 1 Bdch. 
Zwiebeln 0,35, 1 Pfd. Pfifferlinge 0 60, 1 Pfd. Kartoffeln 0,10, 1 Kopf 
Blumenkohl 0.350,60, 1 Pfd. weiße Bohnen. 0,45, 
0 50, 1 Pfd. friſcher Speck 1,80, 1Pfd. Räucher⸗Speck ı ‚802,10, 1 Pfd. 
Schweinefleiſch 1,60 — 1,80, 1 Pfd. Rindfleiſch 1,60—2,10, 1 Bid. Kalb⸗ 
fleiſch 1,50 1,80, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,30 — 1,70, 1 Ente 5,00—7,00, 
1 Huhn 2,50—5,00, 1 Paar Tauben 1,89, 1 Pfd. Aale 2,503, 0, 
1 Pfd. Hechte 1,40—1,80, 1 Pfd. Zander 2 50, 1 Pfd. Schleie 1,50 bis 
1,80, 1 Pfd. weiße Fiſche 0,80 zt. 
Der Kleinhandelspreis für 1 Liter E bei ‚ber Poſener 
Molkerei beträgt Ὁ 46 Ztoty. 


Schlacht⸗ und Diehhet Pozuab. 
Freitag, den 12. Oktober 1928. 

Es wurden aufgetrieben: 29 Rinder (darunter 2 Ochſen, 
6 Bullen, 21 Kühe und Färſen), 503 Schweine, 78 Kälber, 
10 Schafe, zuſammen 620 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs wer notiert. 

Dienstag, den 16. Oktober 1928. 

Es wurden aufgetrieben: 577 Rinder (darunter 68 Ochſen, 
149 Bullen, 360 Kühe und Färſen), 2328 Schweine, 411 Kälber, 
234 Schafe und 80 Ferkel, zuſammen 3630 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 180-184, vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 164170. — Bullen: 
vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 156—162, 
vollfleiſchige jüngere 140--150, mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere 116—126. — Färſen und Kühe: vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 172 
bis 180, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färſen 150—156, mäßig genährte Kühe und Färſen 124—130, 
ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 200—206, mittelmäßig ge 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 190—196, weniger gez 
mäſtete Kälber und gute Säuger 180-186, minderwertige Säuger 
160—170. 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 160, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
genährte junge Schafe 140—146. ; 
το Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Nebel dae 228 

bis 292, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 216—222, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 200—208, fleiſchige 
Schweine von 9 als 90 Kg. W Sauen und jpäte 
Kaſtrate 160200. . i 
Rarttvertanj: Tui 


1 Pfd. Erbſen 
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Ferner werden Rübenſchneider bereits in größerem Umfange 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreibebörſe 
vom 17. Oktober 1928. Fur 100 kg in Both, 


90 38.25—40.25 Raps — 
Rogg SS 34:00—34.50 Felderbſen 46.00 49.00 
Weizenmehl (658%) 59.00 63.00 Viftorigerben . . 62.0067. 0 
Roggenmehl (65% — Folgererbſeri .. 60.00-65.00 
Roggenmehl (10%) 9 48.50 Speiſekartoffeln. 7.35— 7.85 
afer ος 31.25— 32.75 Fabrikkartoffeln 18% 6.85—6.00 
Braugerſte 35.037.000 Roggenſtroh, gepreßt 5.20550 
Mahlgerſte . . 33.00 34.00 Heu Tote 12.50 15.00 


26.50 — 27.50 
25.75 26.75 


Weizenkleie 


Heu, gepreßt b. Notiz 16.50 — 18.50 
Roggenkleie S 


Geſamttendenz: ſchwach. 


Berliner Butternotierungen 
vom 10. Oktober 1928. 

Die amtliche Preisfejtiegung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für ein Pfund 
in Mark ΠΣ 1. Sorte 1.9», 2. Sorte 1.75, abfallende 1.58. 

5 Vom 13. Oktober 1928. 

Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 

Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 ἘΠ 


in Mark für 1. Sorte 1.88, 2. Sorte 1.71. abfallende 1.54. 
1 Pfd. Butter 3,30 — 3,50, 1 Mdl Eier 3,20, 1 Ltr. Milch 0,44, | - 


preistabelle für Futtermittel 
auf Grund unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
Rdw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


| 


Futtermittel 


per 100 kg. 


tärkewert 
tärkewert 
1 K 


Gehaltslage | 
Preis in 21 


S 
8 
S 
pa 
S 


Roggenkleie 2,59 | 46,9 | 0,59 | 55 | 0,50 
Weizenkleie . 2,57 48,1 0,59 550,52 
Reisfuttermehl .. 6,33 | 68,4 | 0,56 | 60 0,63 
Mas 6,81 | 81,5 | 0,55 83 | 054 
SET 4,58 | 59,7 0,55 63 | 0,58 
HOSE εν 6,06 | 72,0 0,51] 7710,48 
Roggen ‚714,02 7,13 0,49 790,44 
Leinkuchen 2 54. 21.99 71,8 0,75 891001 
Rapskuchen . : 3545 1,95 | 611 | 0,74 730,61 
Sonnenbl⸗Kuchen . |48/55|50.--| 32,4 | 1,54 72,0 | 0,69 | 89 | 0,56 
Erdnußkuchen .|06/60|18.--| 45,2 | 1,28 | 77,5 0,74 115 1 0,50 
Baumwollſt.⸗Mehl . |50/52158.—] 89,5 | 1,47 |, 72.3 | 0,80 | 100 | 0,58 
Kokoskuchen. 27/253.— 16,3 | 3,25 | 76,5 0,9] 82 | 0,64 
Palmkernkuchen . 23ſ/28046.— 18,1 | 8,51 | 70,2 | 0,65 | 730,63 


Bei Beurteilung obenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
zu laſſen, daß die gefundheitliche Beſchaffenheit eines Futtermittels und 
eine Bekömmlichkeit Eigenſchaften find, die den Erfolg der Anwendung 
entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie ſie 
eine Futterwerttabelle Deeg aber leider nicht zum Ausdruck kommen 
können. Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft. 

Spöldz. z ogr. odp. 


| 52 Molkereiweſen. 72 


Ditaminanreihung der Milch. 
Erfolgreiche Bekämpfung der „Rachitis“ duch beſtrahlte 
Friſchmilch! ; 

Nicht nur für unſere Kleinkinder, geſunde und kranke, iſt 
die Milch ſo gut wie unentbehrlich, fondern auch in der Er⸗ 
nährung zahlreicher erwachſener Kranker ſpielt fie vielfach 
eine wichtige Rolle. Deutſchland beſitzt zur Zeit ca. 10 Mill. 
Milchkühe, die täglich etwa 50 Mill. Liter Milch geben, was 
einem Jahreswert von ungefähr 3,6 Milliarden Reichsmark 
entſpricht. Wohl annähernd die Hälfte dieſer Milchmenge 
dient dem unmittelbaren Verkehr als Trinkmilch. Vielleicht 
der gleiche Teil wird zu Butter verarbeitet, während nur 5 bis 

10% zur Herſtellung von Käſe und bei der Aufzucht von Jung- 
tieren Verwendung finden. 

„Trinkt mehr Milch!“ — Diefer Mahnruf iſt ni Se unte. 
achtet geblieben; denn wir trinken heute wohl ein Ges el SM 


E Milch, als vor dem SE und man hat das Beſtreben, ſie 
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Nahrungsmittel immer weiteren Kreiſen zuzuführen. Während 
man früher beſonders darauf bedacht war, eine Verfälſchung 
der Milch (Verminderung des Fettgehaltes) zu unterbinden, 
mißt man dieſem Umſtande heute eine mehr untergeordnete 
Bedeutung bei und verlangt vielmehr, daß die Milch in rohem 
Juſtande, frei von geſundheitsſchädlichen Beſtandteilen, dem 
Verbraucher genußfertig abgeliefert wird. Die beſte Milch iſt 
und bleibt ja die, die ſauber, d. h. hygienisch einwandfreie, von 
geſunden Kühen gewonnene Friſchmilch. Die Batterien- 


furcht wird bei der rohen Milch meiſt ſehr übertrieben. Sie 
‚wäre m. E bei anderen Milchprodukten, dem Käſe z. B. viel 
berechtigter! Die Wiſſenſchaft und Praxis ſind ſich heute dar⸗ 
über einig, daß weder Paſteuriſierung noch Hocherhitzung die Milch 


keimfrei macht und daß der Wertder Milch durch jede auf Erhitzung 
(Paſteuriſierung auf 69 Grad 30 Minuten lang, Hocherhitzung 
auf 90 bis 100 Grad) beruhende Behandlung in ihrem Nähr⸗ 
gehalt ſtark geſchädigt wird. Durch das Kochen tritt eine 
Denaturierung der Milch ein, beſonders ihrer Eiweißſtoffe, 
des Albumins; die Enzyme und Vitamine werden ver⸗ 
nichtet bzw. vermindert und die Mineralſtoffe verändert. 


Schon aus dieſem Grunde legen die Arzte Wert darauf, daß 
die Vitamine der Milch, des anfangs ausſchließlichen, ſpäter 


hauptſächlichen Nahrungsmittels des kleinen Kindes, durch 
das Kochen nicht zerſtört werden. ; ER 

Nun hat ſich gezeigt, daß die Beſtrahlung der Milch mit 
ultravioletten Strahlen ihren Vitaminreichtum erhöht. Ein⸗ 
gehende Verſuche haben ergeben, daß mit, von ultraviolettem 
Licht beſtrahlter Milch die gefürchtete Kinderkrankheit Ra- 
chitis“, eine Art Knochenerweichung, erfolgreich bekämpft 
werden kann. Ich denke vor allem an die erfolgreichen Be⸗ 
ſtrahlungsverſuche des Prof. Dr. Völtz im Königsberger Tier⸗ 
zuchtinſtitut. Es iſt dort einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß 
die Milch eines mit „künſtlicher Höhenſonne“ beſtrahlten Tieres 
Rachitis heilende und verhütende Wirkung beſitzt. 
Schon durch tägliche Gaben von nur 3 cem kann man das 
Auftreten der engliſchen Krankheit verhindern, und erfolgreich 
entgegentreten. Die Forſchung der letzten Jahre gegen die 
„Rachitis“ hat überhaupt recht erfreuliche Fortſchritte gemacht. 
Nachdem im Jahre 1919 durch Dr. Huldſchinſky feſtgeſtellt 
worden war, daß ultraviolettes Licht die engliſche Krankheit 
ſchnell heile, brachte der amerikaniſche Arzt Dr. Heß etwas 
ſpäter in Erfahrung, daß es auch genüge, wenn die Nahrungs⸗ 
mittel mit dieſem Licht beſtrahlt würden. Durch ſolche Be⸗ 
ſtrahlung nehmen an ſich unwirkſame Stoffe antirachitiſche 
Eigenſchaften an, wie ſie urſprünglich nur wenige Heilmittel, 
insbeſondere Eidotter und Lebertran beſitzen. Es war nun 
leicht verſtändlich, daß vor allem die natürlichſte Säuglings⸗ 
nahrung, d. h. gewöhnliche Kuhmilch den ultravioletten 
Strahlen ausgeſetzt wurde, mit dem Erfolg, daß das in der 
Milch enthaltene Ergoſterrin zu einem antirachitiſchen Vita⸗ 
min wurde. : 

Die chemiſche und biologische Wirkung der ultravioletten 
Strahlen auf Flüſſigkeiten erfolgte bisher meiſt durch Be⸗ 
ſtrahlung in offenen Gefäßen. Bei dieſer Beſtrahlungsart 
ergab ſich als Hauptnachteil eine höchſt widerliche, ranzige 
Geruchs⸗ und Geſchmacksverſchlechterung (wie angebranntes 
Horn), wenn z. B. Milch unter Luftzutritt beſtrahlt wurde. 
Außerdem ergaben ſich als weitere Nachteile unkontrollier⸗ 
bare Nebenzerſetzungen durch Ozon oder Wärmewirkung. 


Nunmehr iſt es der deutſchen Wiſſenſchaft und Technik 
gelungen, eine Apparatur zu erfinden, durch die friſche Milch 
mit den ultravioletten Strahlen der „künſtlichen Höhenſonne“ 
1 0 beſtrahlt werden kann, daß ihr Geruch und Geſchmack nicht 
verändert wird. Das Prinzip der Hanauer Ultraviolett⸗Be⸗ 
ſtrahlungszelle beſteht darin, daß die Milch während der Be⸗ 
handlung ſich dauernd in einem geſchloſſenen Syſtem unter 
Kohlenſäured ruck befindet. Der Sauerſtoff wird zuerſt aus 
dem Apparat und der Milch mittels durchſtreichender Kohlen⸗ 
ſäure ausgetrieben; dann wird unter geringem Druck die ilch 
durch mehrere waſſergekühlte Kammern, die an einer Seite 
eine Quarzſcheibe tragen, in dünner Schicht von etwa 3mm an 
einem Quarzqueckfilberlicht in ca. 4 cm Abſtand vorbeigeſchickt 
und dabei beſtrahn. Die Milch erwärmt ſich hierbei infolge 


der Waſſerkühlung höchſtens um 2 Grad. Eine ſolche beſtrahlte 


Milch ſchmeckt infolge ihres Kohlenſäuregehaltes etwas f äuerlich, 
angenehm prickelnd, iſt im übrigen geſchmacklich und geruchlich 


ſo gut wie nicht verändert. Während die früher unter Luft⸗ 


zutritt beſtrahlte Milch nur mit Widerwillen bon den kranken 


Kindern genommen wurde, wird die mit der neuen. Apparatur 


nach Ausſagen der behandelnden Arzte beſtrahlte Friſchmilch 


von 5 Kindern gern genommen und gut ver⸗ 
tragen ; ee 

Monatelange Verſuche in einer weſtdeutſchen Univerſi⸗ 
täts⸗Kinderklinik haben zu einem vollen Erfolg geführt, und 
es hat ſich gezeigt, daß es genügt, der gewöhnlichen Milch einen 


beſtimmten Prozentſatz dieſer antirachitiſchen Milch hinzuzu⸗ 


fügen, um dem rachitiskranken Kinde die nötigen Vitamine 
zuzuführen. Dadurch wird es in Zukunft möglich ſein, auch 


nicht behandelten, aber verdächtigen Kindern den Genuß anti⸗ 


rachitiſcher Milch zu vermitteln. Nach ärztlicher Anſicht wird 
das dazu Γρ, daß in wenigen Jahren die engliſche Krank⸗ 
heit, die beſonders in unſeren ſonnenarmen Gegenden recht 
häufig anzutreffen iſt, als unbekannt angeſehen wird. Nach 


Ausführungen bekannter Arzte leiden etwa 50% aller Kinder 
an Rachitis. Rachitiskranke Kinder aber find für Infektions⸗ 


krankheiten ganz beſonders empfänglich, und wenn daher die 
Gefahr der Rachitis beſeitigt ift, dann ift dasſelbe auch der Fall 
mit Maſern, Keuchhuſten und allen anderen gefährlichen 


Krankheiten des Säuglingsalters. 


Die auch bisher noch uberall mit beſtem Erfolg angewandte 
direkte Beſtrahlung mit „künſtlicher Höhenſonne“ hat den Nach⸗ 
teil, daß die ſchwächlichen und rachitiskranken Kinder in den 
Beſtrahlungsraum gebracht werden mußten, dadurch alſo der 
Infektion ausgeſetzt ſind. Dies fällt nun bei der neuen Be⸗ 
handlungsart durch beſtrahlte Friſchmilch weg. Die beſte Be⸗ 
handlung rachitiskranker Kinder iſt daher nun die indirekte 
Beſtrahlung, d. h. die Beſtrahlung der Nahrungsmittel, na⸗ 
mentlich der Milch. Es wird eine dankenswerte Aufgabe der 
Verwaltungsbehörden im Dienſte der Volksgeſundheit ſein, 
dafür zu ſorgen, daß in beſtimmten Milchzentralen — denn 
nur da iſt das Verfahren natürlich möglich — antirachitiſche 
Milch in genügender Menge erzeugt wird. Mit der Hanauer 
Großapparatur, die eine Stundenleiſtung von 250 Litern ον 
können in Tag⸗ und Nachtbetrieb 6000 Liter antirachitiſche 
Milch erzeugt werden. Die ſtädtiſche Oſthafen⸗Molkerei in 
Frankfurt a. M. bringt als erſte deutſche Molkerei dieſe Ra⸗ 
chitis⸗Heilmilch ſeit einiger Zeit als „Höhenſonnenmilch“ in 
den Handel. Selbſt die ſchwerſte Rachitis kann jetzt in 4 bis 
6 Wochen durch dieſe vitaminreiche Milch zur Heilung gebracht 
werden. Die Therapeutiſche Doſis wechſelt, nach dem Alter 


des Kindes und der Schwere der Krankheit, zwiſchen 300 und 


700 Gramm täglich. Es wird meines Erachtens nicht mehr 
allzulange dauern und in jeder Stadt liefert eine oder mehrere 
Milchzentralen antirachitiſche Milch. Außerdem iſt jetzt dank 
der Ultraviolett⸗Beſtrahlungszelle jede Kinderklinik in der 
Lage, ihren Milchbedarf rationell zu vitaminiſieren. Die Kinder 
und Kranken bekommen dadurch eine einwandfreie, gut ſchmek⸗ 
fende, friſche und bekömmliche Milch. Solche mit Vitaminen 
angereicherte Milch wird vor allem auch in prophylaktiſcher 
Richtung zur Rachitisvermeidung nicht nur für Säuglinge und 
Kinder, ſondern auch für gravide Frauen von größter Be⸗ 
deutung fein. Schritte, daß überhaupt nur noch beſtrahlte 
Milch zur kindlichen Ernährung auf den Markt kommt, ſollten 
im Intereſſe unſerer Nachkommen eingeleitet werden. 8 ` 

SE H. ©. 


Bo an Tee 


Bullen-Auftion der poſener Herdbuchgeſellſchaft 
am 9. 10. 1928. 

Die Bullen⸗Auktion der Poſener Herdbuchgeſellſchaft hatte dies- 

mal keine beſonderen Erfolge zu verzeichnen. Das Angebot von 

ungefähr 60 Bullen war ausreichend, jedoch war die Nachfrage 


gering. Ein Teil der Züchter haben ihre Zuchtprodukte z üd- ` 


gekauft. 
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Auszeichnungen erhielten: die goldene Medaille: 
Sondermann⸗Pzryboröwko, die ſilberne Medaille: Czapfki⸗ 
Obra, die bronzene Medaille: Dietſch⸗Chruſtowo. 

Für die ausgezeichneten Tiere wurden auch angemeſſene 
Preiſe gezahlt und die um 5000 Zloty lagen. Im übrigen hat 
ein Teil der Züchter die Tiere nach der Auktion für Preiſe, 
welche die Koſten der Zucht bei weitem nicht decken, verkauft. 
Es iſt bedauerlich, daß bei uns der Haltung von gut durch⸗ 
gezüchteten Zuchttieren noch verhältnismäßig wenig Intereſſe 
entgegengebracht wird und die Züchter für ihre mit Riſiko ver⸗ 


bundene Arbeit nur ſelten die entſprechende Entlohnung eta 


halten. 
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Ausweis über die in der Wofewodſchaft poſen herrſchenden 
viehſeuchen in der Seit vom 16. bis 50. September 1928. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 


zweite die der werten 2 ten Gehöfte aus.) 

1. Maut und Klauenſeuche: In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 
1 Gehöft, und zwar: Bydgoſzez 1/1. 

2. Milzbrand: In 4 Kreiſen, 4 Gemeinden und 4 Gehöften, 
und zwar: Szamotuly 1,1, Szubin 1,1, Września 1,1, Wyrzyſt 1,1. 

3. Tollwut: In 6 Kreiſen, 11 Gemeinden und 15 Gehöſten, 


und zwar: Goſtyn 2,2, Jarocin 1,1, Repno 5,9, Oborniki 1,1, 


Szamotuly 1,1, Szubin 1,1. 

4. Schweinepeſt und ⸗ſeuche: In 29 Kreiſen, 420 Gemeinden 
und 669 Gehöften, und zwar: Bydgoſzez 14,24, Chodziez 9,13, 
Czarntöw 3,3, Gniezno 84,143, Goſtyn 2,2, Grodzift 3,8, Ino⸗ 
wroclaw 11,16, Jarocin 3,3, Koscian 12,24, Kozmin 3,3, Lejano 
2,2, Miedzychod 2,6, Mogilno 16,29, Nowy Tomysl 1,3, Oborniki 
15,28, Pleſzew 3,3, Poznań Stadt 1,8, Poznan Kreis 61,94, 
Smigiel 3,3, Srem 31,55, Sroda 46,61, Strzelno 6,7, Szamotuky 
29,44, Szubin 1,1, Wagrswier 17,26, Wolſztyn 7,12, Wrzesnia 
16,17, Wyrzyſt 12,17, Znin 711. 
Weſtpoluiſche Lundwiriſchaftliche Geſellſchaft e. V. Landw. Abtlg. 


Geſundheitspfege des Milchviehes. 
(Nachdruck verboten.) 

Die Entwicklung der Viehhaltung der letzten Jahr⸗ 
zehnte läßt deutlich das Streben ertennen, auch hier die 
wichtigſten Geſichtspuntte der Hygiene mehr und mehr 
in den Vordergrund zu ſtellen. Namentlich bei dem 
Maſtvieh hat man längſt erkannt, daß auch in der Stall⸗ 
beſchaffenheit Reinlichkeit ein Faktor iſt, der weſentlich 
für die Geſunderhaltung der Tiere und damit auch für 
5 N Gewinnung einwandfreier Mild in Frage 
ommt. 

Dem Streben nach Hygiene in der Viehhaltung 
hat man in der Schweiz durch die Einführung der Stall⸗ 
inſpektion Rechnung getragen. Gewiß waren dabei 
proke Schwierigkeiten zu überwinden. Die Beſitzer der 
Meiereien und die Viehhalter wehrten ſich dort mit 
ihrem ſtark ausgeprägten Selbſtändigkeitsgefühl dagegen, 
baß ſie Dritten regelmäßig Einblick in ihre Betriebe 
geſtatten ſollten. Immerhin lernten die Viehhalter und 
Meiereibeſitzer im Alpenlande doch nach und nach ein⸗ 
ſehen, daß ſie von den mit der Stallinſpektion beauf⸗ 
tragten Fachleuten viele gute Ratſchläge für eine gwed- 
mäßige Viehhaltung bekommen. Man kam ſo nach und 
nach dazu, dieſe Inſpektoren wohlwollender anzuſehen, 
zumal ja auch die industriellen Betriebe fih damit abge- 
funden hatten, regelmäßig ihre Betriebseinrichtungen im 
Intereſſe der Sicherheit uſw., von den Gewerbeinſpek⸗ 
toren nachprüfen zu laſſen. 

Der ſchweizeriſche Tierarzt O. Felix hat nun auf 
Hrund ſeiner langjährigen Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Stallinſpektionen recht intereſſantes Material zu⸗ 
ſammengetragen, welches in folgender Hinſicht das 
Intereſſe unſerer Leſer beanſpruchen darf: Die ſchwei⸗ 
zeriſche Verordnung über den Verkehr mit Lebensmitteln 
und die Ausführung von Stallinſpektionen ſtellt die 
Forderung auf, kranke Tiere vom Verkehr auszuſchließen. 
Nachgeprüft follen weiter die Aufbewahrung und der 


Art erſtreckt ſich hauptſächlich 


Transport der Milch werden. Die Geſundheitsbehörden 
haben das Recht, die Tiere, deren Milch in den Verkehr 
gebracht wird, ihre Beſorgung ſowie die Gewinnung der 
Milch amtlich zu überwachen. Dr. Felix hat nun auf 
Grund vieler Tauſender von Stallinſpektionen die 
Beobachtung gemacht, daß ſich mehr und mehr ein freund⸗ 
ſchaftliches Verhältnis zwiſchen dieſer Aufſichtsperſon 
und den Viehhaltern im Intereſſe ergiebiger und ein⸗ 
wandfreier Milch herausſtellt. Das Verantwortlichkeits⸗ 
gefühl des einzelnen wird geſchärft, Nachläſſigkeiten ein⸗ 
zelner Erzeuger gehen erheblich zurück, und das geſamte 
Milchgewerbe gewinnt erheblich an Wertſchätzung in der 
Oeffentlichkeit. Prs 

Unter Stallinſpektion verſteht man in der Eidge⸗ 
noſſenſchaft nicht nur die Nachſchau im Unterkunftsraum 
des Milchviehes, ſondern auch die Ueberwachung der 
Tiere und der mit der Milcherzeugung zuſammenhängen⸗ 
den Vorgänge. Die Meinung, auch krankhaft veränderte 
Milch könne in der Käſerei oder zu Verbrauchszwecken 
noch benutzt werden, iſt infolge Belehrung immer mehr 
zurückgegangen. 

Die Tätigkeit der ſchweizeriſchen Inſpektoren dieſer 
auf ſechs Gebiete. Aus 
dieſen ſoll im folgenden das wichtigſte von allgemeiner 
Bedeutung hervorgehoben werden. e = 

Unterſuchung der Milchtiere auf ihren Geſundheits⸗ 
zuſtand: Das Wohlbefinden der Milchtiere iſt die Grund⸗ 
bedingung vorteilhafter Viehhaltung und rationeller 
Milchgewinnung. Die rechtzeitige Anterſuchung der 
Tiere, beſonders der Euter, deckt krankhaft veränderte 
Milch auf. Dadurch wird einerſeits die Gewinnung ein⸗ 
wandsfreier Milchprodukte erreicht, andererſeits werden 
Beunruhigungen durch Uebertragung von Krankheiten 
auf die Verbraucher verhütet. Tierkrankheiten, die 
durch den Genuß von Milch auf den Menſchen übertragen 
werden können, find: Tuberkuloſe, Milzbrand, Maul⸗ 
und Klauenſeuche, ſowie namentlich in ſüdlichen Gegen⸗ 
den Fieber, deſſen Bazillen in Ziegen⸗ und Schafmilch 
auf den Menſchen übergehen. 

Milch aus entzündetem Kuheuter kann beim Men⸗ 
ſchen Mandelentzündung, Darmkatarrh ἴω. hervor⸗ 
rufen. Die Uebertragung von Milzbrand iſt nur mög⸗ 
lich bei zufälliger Verletzung des menſchlichen Ver⸗ 
dauungsapparates. Maul⸗ und Klauenſeuche kann nach 
Genuß infizierter roher Milch einen ſchmerzhaften 
blaſenartigen Ausſchlag auf der Schleimhaut des Mun⸗ 
des hervorrufen. Die Literatur kennt ſogar Fälle, bei 
denen die Erkrankung Kindern den Tod brachte. 
Größte Wichtigkeit hat die Uebertragung der 
Tuberkuloſe. Verſchiedene Forſcher haben das Vor⸗ 
handenſein von Tuberkelbazillen in der zu Markte ge⸗ 
brachten Milch und Butter nachgewieſen. Die Frage der 
Uebertragungsgefahr dieſer Krankheit geſtaltete ſich da⸗ 
her zu einer wichtigen Angelegenheit der wiſſenſchaft⸗ 
lichen und praktiſchen Milchhygiene. Bei Säuglingen iſt 
die Uebertragung der Tuberkuloſe feſtgeſtellt. Die 
größte Gefahr bietet die Euter⸗Tuberkuloſe, da bei dieſer 
der Milch viele Tuberkelbazillen zugeführt werden. Für 
die Viehhalter iſt es dabei von Wichtigkeit, daß dieſe 
Form der Krankheit gewöhnlich lange nicht beachtet 
wird. Die Milch läßt anfänglich keine mit bloßem Auge 
wahrnehmbare Veränderungen erkennen. Weiter wird 
das Erkennen der Krankheit der Milchtiere durch deren 
ſcheinbar normales Allgemeinbefinden erſchwert. Aber 
das Eutergewebe verändert ſich. Zuerſt treten Drüſen⸗ 
ſchwellungen auf, denen Gewebsverhärtungen folgen. 

Bei Tuberkuloſe der inneren Organe können durch 
Vermittelung der Blutbahn oder indirekt durch den in⸗ 
fizierten Stallſtaub und unſauberes Melken Krankheits⸗ 
keime in die Milch kommen. Tuberkelbazillen verlaſſen 
den Körper durch die Luftwege, im Harn, im Gebär⸗ 
mutterausfluß und im Kot. Bei all dieſen Formen des 
Austritts der Bazillen beſteht große Gefahr der Milch⸗ 


infizierung. Ein Teil der einget 
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rodukte teilt ſich beim Zo tigen des Stalls und der 


tere dem Staube mit. 


Die Luft des Stalles wird fo- 


mit fortwährend bei erkrankten Tieren durch Krankheits⸗ 


keime geſchwängert. 
Putzen der Tiere, das 
nicht direkt vor dem 


Ganz falſch iſt 
lichſt lange geheim 
Tiere zu heben. 9 
Tiere gefährdet. 
artige Ställe die 


Es iſt daher empfehlenswert, das 
Streuen und Reinigen des Stalls 
Melken vorzunehmen. 

es, die Erkrankung der Tiere mög⸗ 
zu halten, um die Nutzleiſtung der 


ierdurch werden nämlich die geſunden 
Die Erfahrung lehrt, daß gerade der⸗ 
meiſten 
mußte infolge zu ſpäter 
krankter Tiere schließlich 


Schadenfälle aufweiſen. Oft 
Ausſchaltung hochgradig er⸗ 
der geſamte Stallbeſtand als 


gefährlich feſtgeſtellt werden. : 
Da noch immer die Tuberkuloſe der 2 Feind 


die Weide gehen. 


ufflärung 
einſetzen. 


rühjahr und Herbſt möglichſt lange auf 


Beeinträchtigung der Güte der Milch durch Beimen⸗ 
gung ſchädlicher Stoffe aus kranken Eutern läßt ſich ver⸗ 
hältnismäßig oft feſtſtellen. ; 


Die E 


den. 


Wird der Käſeſtoff 


grobfleckig ausgeſchieden, ſo 


kann ſich aber der Melker nicht mehr über die Erkrankung 


des Tieres im unklaren 


ben“ ſo krankhaft 


fein. Jedenfalls ift ein „Sie⸗ 
veränderter Milch ein Verfahren, 


welches der gewiſſenhafte Tierhalter in ſolchen Fällen 


nicht vornimmt. 
gewinnt 


Die Unterſuchung im Laboratorium 
ſchon durch einfache 


Probe bei Ablieferung 


ſolcher geſiebten Milch genügend Anhaltspunkte. 


Der gelbe Galt, die 
katarrhaliſchen Euterentzündung, dem ein 
Krankheitserreger zugrunde liegt, iſt bei der 


gefürchtete Form der 
ſpezifiſcher 
Schweizer 


Stallinſpektion beſonders häufig feſtgeſtellt worden. Es 


E ſich immer dann, daß viele Viehbeſitzer von der 
nſteckungsgefahr gar keine 
elix empfiehlt, die mit dieſer 
ühe zuletzt zu melken und dafür 
die unbrauchbare Milch ja nicht 
ſonſt Träger der Infektionsſtoffe und trägt 
p Verſchleppung der Krankheit bei. 


Dieſe wird 


r hatten. Dr. 
rankheit behafteten 
Sorge zu tragen, daß 
in die Streu kommt. 


ch nach jedesmaligem Melken euterkranker Kühe die 
Hände gründlich waſchen, um die Uebertragung der 

rankheit zu vermeiden. 
Die Stallkontrolle durch einen erfahrenen Fachmann 


ibt Gelegenheit, die 
i am zu machen, die 
führende Milch iſt 
m Es wird 
wöchentlich von jeder 
SC Hand zu melken 


kennen. 


eit zu prüfen, in 


an der rötlichen 


Melker auf Milchfehler aufmerk⸗ 
oft nicht beachtet werden. 
Farbe leicht zu er⸗ 
empfohlen, wenigſtens zweimal 
Zitze den erſten Strahl auf die 
und auf Farbe und Beſchaffen⸗ 
zweifelhaften Fällen die Milch zu 


rockneten Ausſcheidungs⸗ 


mit ſeinen langen Nächten 
Zeitungsnachrichten legen vor 
Diebſtähle auf dem Lande ſich 
Insbeſondere Wohnhäuser find den Gefahren eines Einbruch⸗ 
diebſtahls ausgeſetzt. Als 
folder Einbrüche empfehlen wir jedem Landwirt, ſeinen Haus⸗ 
halt gegen Einbruch zu verſichern. Es find dann alle zum Haus⸗ 
halt gehörigen Objekte, 
Pelze, Schmuckſachen, 
verſich 


Der Melker ſoll 


Blut⸗ 


koſten. Die Ausführung dieſer Probe überall würde 


der geſamten Milchinduſtrie viel Aerger und Schaden 
erſparen. 
zeitiger Erkenntnis kranker Euter großen Nutzen. Die 
Heilung verſchiedener 
ſächlich vom frühen Erkennen und vom ſofortigen Ein⸗ 
ſetzen der Behandlung ab. 


Dem Viehbeſitzer bringt ſie infolge recht⸗ 
Euterkrankheiten hängt haupt⸗ 


Fortſetzung folgt). 


45 pberſicherungsweſen. D 


Einbruchdiebſtahl⸗verſicherung. 

der Einbruchsdiebſtähle iſt im Winterhalbjahr 
beſonders groß. Die täglichen 
allem davon Zeugnis ab, daß die 
in der jetzigen Jahreszeit mehren. 


Die Gefahr 


Schutz gegen die materiellen Verluſte 


wie Kleider, Wäſche, Betten, Teppiche, 
ſowie Beſchädigung der Möbel 
ert. 


Die Prämie ſtellt fi einſchließlich der Zuſchläge für Schmuck⸗ 


Silberzeug, 


ſachen und Beraubungsgefahr auf 114. 9 Prozent der Verſiche⸗ 
rungsſumme, alſo z. 
100 000 Zkoty auf 150—200 


B. für einen Haushalt im Werte von 
ποίη jährlich. Be 


Weitere Auskünfte erteilt die 
S „Welage⸗Verſicherungsſchutz“ 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaſt, ſtow. zar, 
Poznan, ul. Piekary 16/17. 


zjara u Seweryna Mielžyńkiego 23 Nef 4019 


(1031 


Hachruf! 

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am 
14. Oktober d. Is. der Vorſitzende des Landpirt⸗ 
ſchaftlichen Vereins 


herr Joſeph Merch 
e aus Bag ` 
im Alter von 53 Jahren. (4048 
Wir bewahren ihm ein ehrendes Andenken! 


Der Vorſtand. 
Pachy, den 15. Oktober 1928. 


IT Walsdbeſitzer 
Forſt⸗ und Heckenpflanzen a 
Waldſämereien 


liefern in La. Qualität unter billigſter Berechnung und erbitten Anfra⸗ 
gen mit Mengenangaben (1044 
ART MECHEER & Co. C mb H. 
NEUGABEL, Kreis Sprottau (Schlesien) 
(Einfuhrpapiere werden beſchafft) , e 


πι 
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Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznan 


spöldz. Zog, odp. 


Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Fernsprecher 4291. 
` Postscheckkonto-Nr.: Poznan 200 192, 


Bydgoszcz; ul. Gdańska 162. 


Fernsprecher 878, 374. 
Postscheckkonto-Nr. Poznań 200182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 


Bank Polski Pozna bzw. Bydgoszcz. 
tschen Genossenschaftsbank in Polen DH 
Bank Spötek Niemieckich w Polsce, AI, Kosciuszki 4577) 
Girokonto im Verkehr m 


Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. 


Aller bankmässig 
Fwertbeständigen Sp 
Wertpapieren. — 


Erle 

Annahme von Zloty⸗ 
een und 55 von 
und Dokumenten. 


Obwieszczenia. 


W naszym rejestrze spot, 
dzielni pod nr, 24 przy Spölce 
` Zakupu i ee et 
Verkanfsgenossenschab: 6 
‚dzielnia 2 πας o 
wiedzialnoscia, w Ostrzeszowie 

NS dnia 10. wrzesnia 1935 
ja 


SUMUS f 
Lauehstädter 
Mineralbrunnen 


bei Rheuma, Gicht, 


Dae N 100 πὶ, 88 5, Bleichsucht u. Nervosi- 
4, 15 i 7 zostaly zmienione tät sowie alle andern 
względnie uzupełnione albo Brunnen und Mineral- 
NOWO utworzone. Salze stets frische Fül- 


Dnia 18. grudnia 1928 r. wpi- 


lungen und billigst 
gano: 5 


in der 


gu SS 


W miejsce wystapionego Mi- i 
τ᾽ EL A Ka- Drogeri ja 
ola Wróbla z Bierzowa. do 
— aak: Warszawska 
Dnia 10. paz dziernika 1928 = 
wpisano : Poznan 


miejsce ag e Ka- 
rola: Michaleka, Jana Seelü I 
i Gustawa Augustyna Schmul- 
Husa wybrano Emila Lücke‘; 


SINN 
mistrza kolodziejskiego 1 Ka- 
τοῖα Gierscha mistrza $lasar- 


skiego obu z Ostrzeszowa do Ih, [| | ull || | Mil | ji 


zarzadu. § 10 statutu. Ζοδίαξ |, er 
zmieniony. š Oberinſpektor 
Ostrzeszöw, dnia 10. pas dz. verh., evgl., der polniſchen Spem -e 
τ mächtig in allen Fächern der L 
Sad Powiatowy. (1043 wirlſchaft perfekt, GE vom 1.4. 29. 
her Vertrauensſtellung. 
Off. zu richten an 


W naszym rejestrze spółdzielni kei 
b N dzisiaj do numeru 15 § 8 AU E R, Łobżenica 
4 pow: Wyrzysk. 


ar- und Darlehnskasse, spół- 
BUILT AU AU 


Ul. 27 Grudnia 11. 


dzielnia z nieograniczona od- 

powiedzialnoseig w Gizebie- 

nisku“, ze członek zarządu 

Friedrich Preuss z Grzebieniska 

ustapil. Wyboru uzupełniającego 

nie dokonano. 

Szamotuły, dnia 10. 9. 1928 r. 
Sąd Powiatowy. (1037 


), Pe | 


6 ecke, 13% Zoll. Sch Nellen Sie Ihr Geflügel: vor der 
eckg. 1% Zoll. utz 
gegen Kaniuchenfraß,, Gef: lü ‘gelcholer a 


ος eckg. für Gärten und | dureh das Se den Tieräraten 
Geflügel. ges, erprobte, sicher wirkende Mittel 


` Stacheldrähte wisam «5 


‚Preisliste gratis. | Zu besichen durch alle Apotheken 


Ss u. Drogenhandlungen, wenn dor. 
Alexander 18116 


noch nicht eu bekommen, durch 
Nowy-Tomysi 10. (Poznań). 


[ο 


Nowa Apteka W. Kosicki 
Sseamotuły. A 


Motor 


Oe 


δε 
K. 1036 an die Gesche e. ἃ 8th. Telefon 12. 


Agrar- und Commerzbank Katowive 0.8, 

dż. Bank für Handel und Gewerbe: | Poznan bzw. 
Bank: dia Handlu i Przemysłu: Bydgoszez. 

it dem Ausland bei der: - (1039 


en ν Transaktionen. 
en. — An- und Verkauf, Auf 
inzug‘ von Wechseln, Schecks 
— Akkreditive. : 


Wir liefern sufort von unserem Lager Poznan: 


ireschmeschine „Landfreund“ 


tahrbar,, mit doppelter Reinigung, Entgranner, 
Sehwingschüttler, Abreutersieb,, Spreugebläse, 
ca. 15 Ztr. Stundenleistung zum: Preise von 


ς „ Dep 5200.— 
azu passen 
„Bernard“ Motor 6 % PS. 


mit regulierbarer Pourenzahl und kombinierter Wasser- und 
z Luftkühlung, ebenfalls fahrbar, zum Preise von 


Zloty 2 500.— 
einschließlich Fracht und Zoll ab Posen, 
unter günstigen Bedingungen. (1047 
Diese Maschinen sind bereits in grosser Anzahl in Polen im Betriebe 


μμ — 


2 08T; 
Poznań, ul, Wjazdowa 3 


χεῖε- | Gerste 
Scheibe negge kauft und verkauft ab Speicher 


preiswert ab. Offert. unter E. Schmidtke, u 


(404 


Geſucht zum 1. Jannar ein tüchtiger verheirateter 


Gutsgäriner oder Gärtnerin. 


Bew. wollen Zeugnis⸗Abſehriſt. u. Lebenslauf einſenden an 


Rittergutsbes. C. JACOBI, 


Trzcianka bei EE pow. Grodzisk, 


Geſucht zu ΠΠ ‚oder. [ρᾶΐον einen 
ELEVEN 
aus guter Familie, der dautfchen und Ei 


und an ſtrenge Tätigkeit — — Bei 
Lebenslauf einſenden an 


E 
chlig Deep 


De 


Pow. Dleszew. 
Zeugniſſe werden Se zurückgesandt. 


BIRKEN-PFLANZEN ` 


kauft größeren Poſten und bittet um umgehende Angebote 


ROLLE, Linie, _ 


Post ER Ἔν Se Nowy Τοπιψϑὶ 
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1) Weil NORGEBSALPETER auch in regenarmen 
Jahren wirkt, der Morgentau genügt, um ihn zu lösen. 


2) Weil SE uns den Kalk, gratis 
auf unsere Aecker ausgestreut, liefert. 


3) Weil NORGESALPETER die schönen, guten, 
imprägnierten Jutesäcke schenkt und wir nur 
das Nettogewicht bezahlen. 


4) Weil N ORGESALPETER den Boden nicht 
verkrustet, sondern lockert und den Bodenbakterien 
Luft zum Atmen schafft. 


5) Weil NORGESALPETER der am schnellsten 
wirkende Stickstoffdünger ist. Der Landwirt sieht 
seine Frucht buchstäblich wachsen. 


6) Weil NORGESALPETER billig ist. 


nimmt der kluge und rechnende Landwirt 


Norgesalpefer 


Ss Daas -Paleıt-Strohbinder is { Export⸗Butter 


Salz (zielen Sie höchſte Preiſe bei prompt 
en Abrechnung und Tote durch [898 


für Dampf- und Motordreschmaschinen und Ern Rieh. hulze, Bu ler- r handlun 
Claas-Patent Düngerstreuer ᾽ a x Sedanstr. £ u 43807, j 


sofort lieferbar. 980] Drahtanschrift: Nussbutter. Seit 1893 eingeführt, 
Dir. Ing. Kuna, Krotoszyn, ο ο σος 7. 


An Interessenten 

werden preiswert abgegeben: 
Ia 1928-er März - April-Naturbrat, 
Plymouth-Rocks Zucht - Eierhähne, 
gezüchtet von Eitern-Tieren deutscher 
Hochzucht mit einer Legeleistung von 


Mm 


{ΠΠ ΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΠΙ mg 


ῬΜΡΕΕΒ 


DUU WM 


τᾷ 5 1, 1 πε a ος ο für Sr Wasserkoch, fürs Bad. 
en und junge nner und dauert bis Ende Februar. as * A 

Mindeſtalter iſt das 18. Lebenjahr, Ausnahmen können nur in Billig — Dauerhaft — Praktisch. 
beſonderen Fällen gemacht werden. Wer Luft und Freudigkeit f Verbrauchen wenig Brennmaterial. 

zum Beſuch hat, δεν muğ fih jofort entichließen. Froſpekte find Prospekte werden auf Verlangen gratis gesandt. 


anzufordern beim Volkshochſchulheim Dornfeld, Poit i ; 
Towarzystwo Qai | [α- Lao als. 2 Ogr. odp. 


Szezerzec bei Lwöw. [55 
Der volle Preis für Un terricht, Verköſtigung und Wohnung be⸗ 
Poznań, ul. Gwarna 9. (1010) 
ΕΠΠΠΠΠΠΙΠΗΗΠΠΠΠΠΗΠΠΙΠΗΠΠΠΠΠΗΠΠΠΠΗ III ΠΠΠΠΙ [ΠΠ 


$ 
trägt für den ganzen Kurſus 260, — 21. Einige Stipendien und 5 
SSS 889589 
Γ Möbel 


170-200 Eiern pro Jahr. Ferner: VERZINKT 
Millefleurs-Zwerghühner sehr schöne F 
1928-er Tiere. (4022 en Ξ 

H. Linz, Rawicz, Oaty Jana HI Nr. 1.| Ξ Peftauslassen, 
er E > 
ὁ  Bolkshorhichulheim Dornfeld = Herstellen von - 
Winterkurſus 1928/29. 11 5 
= fässen, = 


eee 
ΞΠΙΗΗΗΗΠΗΗΗΜΙΠΗΙ 


Freiplätze werden Minderbemittelten gerne gewährt. 
für jeden 


Geschmack 
in jedem 
Stil 
bei sauberster 
Ausführung Ý 

fertigt (1012 8 

W. Gutsche - 
Grodzisk-Poznan 11 
SE Grätz- = ᾷ 


FORTSCHRITT 


bedeuten 


ΛΙ 


Unersetzbare Krait-Quelle 
für 
Landgüter,Handwerker-Werkstätte, klein.Fabrik-Betrieb. 


Bequem in Bedienung, dauerhaft, sparsam und billig. 
General-Vertretung für Polen: 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski S.A. 


Abteilung in Poznań, Pocztowa 10. 


DU mi 


ſowie met all ſonſtigen landwirt- 
ſchaftlichen und kaufmänniſchen 


Drucksachen 


fertigt ſauber, billig e 


H, Buchwald πα 


Inh. Gerhard Buchwald 
Miedzychöd-Warta, 


88. 
A aller ` vorm.: 0. Dümke Poznan (η dureh Um- ‚un Aufoit- S 
Möhel Art der So Möbelf ΠῚ ul. Pr.Ratajezakadb dien Ho) τ autor μην l 


Weltberuhmte ος ren LANZ > 
sofort ab unserem Lager lieferbar. (840 

Schnellste Auftragserteilung liegt im Interesse des 
Bestellers, da infolge verspäteter Ernte und massenhaften 
Aufträgen unser Vorrat baldigst vergriffen sein dürfte. 


Generalvertreter: 


NITSCHE i Ska. 


Maschinenfabrik Poznan, ul. Kolejowa 1/3, 


OTTO WIESE 


BYDGO/ZCE 


o. Dworcowa 62.- TELEFON 450. I 
τ 2 ο]. 


Ein Jeder 


d αγ 
überzeugen ` 


umd besonders 
die sparsamen Damen, 
m m 


wie niedrig und gewissenhaft | 
wir unsere Waren kalkulieren. ᾿ 
Sie sparen viel Geld, 
wenn Sie ständig bei uns kaufen. 
J. Damenkonfektion IV. Herrenartikel 
MI. Wollwaren ; V. Weisswaren 


m. Seiden ` WVL Decken und Plaids 
VH. Teppiche und Gardinen 


ae billig 


in und 


en nnd DD UN 


ΠΠ 


„ U UN 


Ludwig Grützner, Poznan 
Nartoffelexport 


ul. Fr. Ratajczaka 2 Ὃ (988 
Tel. 2196 — 5006 ------ Tel.-Adr. See 


822 
ze DRINGENDE ANFERTIG UNG IN 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE age dr, 


Nowa 1, I. 
Werkstätte fir lornehmste Herren u. Damenschneiderei allerersten Ranges = 


(Tailor Made) 


Grosse Auswahl iu modernsten Stotien erstklassigster Fahrikate [i 


: Ξ (103 
Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntei. š 
; SR D TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN ENEE 


verschiedener Systeme 
und Ausführung liefert 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznan 


ln. 2396 me nl 
Zur Zucht! 


Rouen-Eniten, 


B | zafjerein, ſtarke Tiere, Erpel 12 zt, 
Ente 10 zt, gibt noch ab. 1024 


Frau Hanken, 
eben Ὁ. Kościan. b. Kościan. : 


οι οτε! 
bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate 


Flat ZS Opel 
Minerva $ Ὅν; Deet 
Chrysler u 


empfehlen 


D zum Juto J. AKC, 2 


Karosseriefabrik / Reparaturwerkstätte Chauffeurschule / Gut sortiertes 
Ersatzteil- und Zubehörlager / Sofort: Lieferung / Sachgemässe Bedienung 
Set günstige Gelegenheitskäufe am Lager / Zahlungserleichterungen 
nach SE 


Kuhhaare 
laufen laufend zu höchſten 
. a e a 105 


ΠΕΙ = 
' geſucht. T E 
El H ; 
= 
Wir übernehmen 


SCHEJA i Ska, 
| up 1 n Ε Verarbeitung 


FABRYKA PENDZLI 
auf entbittertes ae BE haben wir 


Janów, kolo Katowic G. Sl. 


utterschrot 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


"Mike ig Przetoorów Kartoklanych ἔς W ep 1 


Dahrowskiego 29 


Telefon: 63-23, 


f Poznań 


bewirkt Wirtschaftlichkeit ir im Bauen. Es wird bei verhältnismässig. niedrigem Preise sowohl den technischen 
wie auch den ästethischen. Ansprüchen. in weitestem Masse gerechi. Jedem Ersatz ist Zinkblech über- 
legen: bei Stroh - oder Holzdeckung sind Wirtschaftsgebäude ständig. der Feuersgefahr ausgesetzt. Auch 
das mit einer "Zinkschicht bedeckte Eisenblech widersteht auf die Dauer den Unbilden der Witterung nicht. 
Es gibt kein bewährteres Material: ‚für die Abdichtungen der Dächer, für Dachtraufen und Regen- 
rohre als eines Z Zinkblgch. 
Nur reines Zinkblech ‚bewahrt ‚seine Substanz und ist beim Abbruch des Hauses noch als Alt- 
material bis 60 0% des Einkaufspreises wert. 


Auskunft erteilt: 
Piuro  Rozdzielcze Zjednoczonyó : Polskich Walcowni 
βαν: Conkowej το Katowieo ach, ul Wojewódzka 58 
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Lassen Sie sich 


beim Ankauf = = ep 
landwirtschaftlicher Maschinen u. Geräte 
durch Ihre landwirtschaitliche Organisation beraten! 


Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über alle 


neuzeitlichen Maschinen und Kultur geräte 


und bedient Sie unbedingt preiswürdig. 
Wir brauchen: 8 | 
Viktoria-, Folger- u. Felderbsen itze Ernte, 
sowie erstklassige Braugersten ‚unsere Angebote, 


Wir kaufen jedes Quantum l 
Fabrikkartoffeln zu höchsten Tagespreisen. 


Wir erbitten Angebote in größeren geschlossenen Partien 
Esskartoffeln 


Wir empfehlen: 
Kraftfutter mittel aner Arten in vollen Waggonladungen 


evtl. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 
Als Spezialitäten für Rindvieh: 


Soyaschrot ........ mit ca. 46% Protein und Fett fr 
Palmkern kuchen „ „21% 75 8 Steigerung 
MKokoskuchen .......- 5 280 15 Εκανε der Feitmenge. 
Sonnenblumenkuchenmehl „  48/52° o E kur 
eErdnusskuchenmell „ 58ſ/50% ein Eihöhung 
Baummollsaatmehl . . . „ 50/55 „ ee Seet -.. ἃ 
C T Milchmenge. 


Leinkuchenm ell „ 38/4% „ na zur 
la präcip. phosphors. Futterkalk mit 38/42°/, Ges. Phosphors. Aufzucht 
wovon 95% citratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen von Jungolen 


Als unentbehrlich für rentable Schwein emast: 
la Norweg. Fischfuttermehl 
mit ca. 65/68% Protein, ca. 8/10% Fett, ca. Bn, phosphors. Kalk, ca, 2/3% Salz. 
Als Stickstofigabe für die Wintersaaten: 
Norgesalpeter 18%, schwefels. Ammoniak 20/21°/, „Nitrofos“ 15,9 


Wir empfehlen Ξ 
uns zur Lieferung und Ausführung von elekt. Licht- u. firaftanlägen 


a 
sowie von Radioanlag EN Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 


Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft 


WII ΞρόϊαΖ. z oer, odp. HUDD Bee 


Poznan, ul. Wiazdowa A 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, (1085 ` 
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